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Freitag, 25. November 1921. Abend -Ausgabe.
Hungerstreik und Strafvollzug.

Es unterliegt jetzt kaum noch einem Zweifel , daß
der Hungerstreik der politischen Gefangenen in der
Strafanstalt Lichtenburg  durch Einwirkungen von
außen und nicht durch üble Behandlung hervorgerufen
worden ist. Denn aus den Berichten der von der
Untersuchung der dortigen Zustände zurückgekshrten
Abgeordneten geht hervor , daß die Gefangenen gar
keine direkten Beschwerden über die Behandlung vor¬
gebracht Huben, sondern daß ihr Streik eine Demon¬
stration gegen ihre weitere Festhaltung war . _ Und zu
einer solchen gemeinsamen Demonstration müssen sie
-natürlich die "Anregung von außen erhalten hKben.
Wir haben es hier mit einem neuen ko m m u n l st i-
schen Agitationsversuch zu tun . einem Propaganda¬
mittel , bei dem es den Kommunisten gar nicht auf
einen direkten Erfolg angekommen ist, sondern das für
sie nur den Zweck einer parteipolitischen Werbeagita¬
tion , einer Einfangung von Arbeitermassen hatte , die
aus begreiflicher menschlicher Sympathie über die Un¬
möglichkeit der kommunistischen Amnestiesorderung
hinwegsshen würden . Man kann allerdings wohl jetzt
schon sagen, daß diese Spekulation mißglückt ist.

Die Kommunisten haben allgemein verlangt , daß
alle politischen Gefangenen sofort freizulassen und zu
amnestieren sind. Sie wollen von noch so weitgehen¬
den Strafverkürzungen und Begnadigungen nichts

müßten auch die politischen Verbrecher von rechts von
jeder Verfolgung freibleiben , dann dürfte der Iagow-
Prozeß gar nicht verhandelt werden, dann könnte auch
Kapp rubkg wieder nach Deutschland kommen und mit
seinen Eesinnnngsgenosien auf den Sturz der Republik
hinarbeiten . Denn was dem einen recht, das ist dem
anderen billig . Wir bezweifeln aber sehr, daß die
Kommunisten diele Folgerung mit in den Kauf
nehmen würden . Deshalb ist es ihnen auch gar nickt
ernst mit ibrem Amnestie-Verlangen ; auch das ist nur
Agitation . So wie ste ihre Forderung aufstellen , be¬
deutet sie die Straffreiheit nicht nur für die politischen
Idealisten . die sich auf Schlagworte hin an den März-
unruben in MitteDeutschland beteiligt haben , sondern
auch für die gemeinen Verbrecher, die erpreßt , geraubt
und geplündert Haben. auch für diejenigen , die durch
Aufreißen von Eisenbahnschienen unzählige Menschen¬
leben. darunter viele Arbeiter gefährdet haben . Das
Gros der Arbeiterschaft bat das richtige Eefübl dafür
gebabt. daß mit einem solchen Verlangen nicht ihre
Interessen vertreten , sondern umgekehrt schwer ge¬
schädigt werden, und daß damit jede Möglichkeit einer
rubiaen Entwicklung beseitigt sein würde . Das un¬
würdige Derbolten der Kommunisten in den letzten
preußischen Landtagssitznnaen bat sie auch darüber be¬
lehrt . daß die kommunistische Vertretung die Arbeiter¬
schaft nur diskreditieren kann.
» Die Reaierung fvt erklärt daß die van den mftt »l-

deutschen Sandergerichten gefällten Urteile nach ein¬
mal revidiert werden sollen und daß in weitgehend¬
sten Umfang Begnadigungen eintreten sollen.

Man wird bei neuen Begnadigungen namentlich
die Zugendlichen berücksichtigen, aber auch alle die¬
jenigen, welche mehr als Verführte gelten können und
sich keiner gemeinen Vergehen haben zuschulden kom¬
men lasten. Das ist das eine. Das andere ist eine
humanere Gestaltung des Strafvollzugs.  Der
Strafvollzug wird heute noch nach ganz veralteten
Methoden geübt, obne Berücksichtigung der Ver¬
brechensmotivs und Verbrechensarten . Es . ist ein
nicht unbegründetes Verlangen , die wegen rein politi¬
scher Vergehen Verurteilten nicht in der gleichen Weise
wie die gemeinen Verbrecher und mit diesen zusammen
die Strafe verbüßen zu lasten.

Mit Rücksicht auf die nerschiedentlichen Klagen über
v'e Handhabung des Strafvollzugs will der Unter-
Wungsausfchuß des Reichstags durch eigene Prüfung
üch über die Tatumstände unterrichten . Dagegen ist
öc *x bayerischen  Landatgsaussckuß Widerspruch

worden, weil das ein Eingriff in die bayeri¬
sche, tstizboheit sei. Dieser Widerspruch ist weder
staatsrechjîch haltbar noch politisch klug. Es besteht

Zweifel, dast das Reich die Aufücht über die ganze
^echlspstege einschließlichdes Strafvollzugs bat , weil

mü bi-r um die Ausführung von Reichsgesrtzen
Endest . Der Strafvollzug ist zwar noch nicht durch ein
^ ^ chsgesetz geregelt : aber nicht nur entbält das Straf-
^ienbuch darüber allgemeine Bestimmungen , sondern
85  und darüber hinaus dnrck Bundesratsverordnung
Xr,n. 1897 allgemeine Vorschriften erlasten worden.
Außerdem bab-n nock Art . 34 der Reichsverfassung die
wenchte und Verwaltungsbehörden dem Ersuchen von
^"«rsuchungsausichüssen um Btzwßiserhebungen Folge

zu leisten. Es liegt hier also nicht ein Übergriff vor,
sondern ein Vorgehen auf Grund der Reichsverfassung;
das für Bayern genau so gilt wie auch für andere
Länder . Warum sträubt man sich aber überhaupt in
Bayern gegen eine solche Kontrolle . Rach den gegen
die bayerische Strafanstalt Niederschönenfeld von einem
bayerischen Abgeordneten erhobenen Beschuldigungen
müßten doch Regierung und Volksvertretung in Bayern
selbst das größte Interesse daran haben , die Dinge
durch eine parlamentarische llntersuchungskommistion
völlig klargestellt zu sehen. Dadurch tritt am schnell¬
sten Beruhigung und Vertrauen ein, sei es. daß die
Anschuldigungen sich als unbegründet erweisen, sei es,
daß im Falle ihrer Berechtigung für Abhilfe gesorgt
wird . Denn vorbandene Mißstände fortdauern zu
lasten, ist' der größte Schaden für den Staat.

Der Hungerstreik.
Dz. Berlin . 25. 9?cm. Me non seiten der v r e n ßischen

Regierung  den Blättern mitgeteilt wird, tft/in Torgau
der Hungerstreik beendet. In Licktenbura  befinden fick»
nur noch vier Gefangene im Hung—streik' zwei davon crb al¬
ten anscheinend Ernährung von Mitoeiavgenen zugeiteat.
Auch in Wittenberg ist der Hungerstreik beendet.

Die britische Industrie für Änderung
der Reparationen.

W. T.-B. London. 24. Nov. In der Denkschrift des
Sonderausschustee des Bundes der britischen Industrien
heißt es über die Behandlung der deutsche nReva-
rationsfrage.  daß der Revarationsvlan in ferner
gegenwärtigen Gestalt undurchführbar  sei und daß
jeder Versuch, ihn gewaltsam d u r chr u f u h re n .
zum Zusammenbruch Deutschlands  fuhren müsse.
Aus die jetzige Weile morde es schwierig sein, irgend eine
Entschädigungvon Deutschland zu erlangen.

In der Denk'chrift beißt es weiter : ..Wir find der An¬
sicht, daß di« Eintreibung der Reparationen dr« In¬
dustrie Großbritanniens er n,fi,l ich er¬
schüttern  würde . * "

dustrie den geringstmöglichenSchäden zuzufugen, di« alliier¬
ten Regierungen neue Vere inb aru ngen su chen
sollen, um die Bedingungen in verschiedenen Richtungen
abznäridern und. wenn möglich, sogar bereit lein sollten,
unter Berücksichtigung der Annahme dieser Abänderungen
durch Deutschland die Last zu erleichtern, die Deutschland
auferlegt wurde. Im gegenwärtigen Augenblick wird die
gesamte wirtichaftliche Zukunft der Welt überschattet von
der riesigen Last der Schuld, die während des Krieges und
der Nachkriegsveriode Milchen den großen Nationen ein-
gegangen wurde, und es ist unmöglich, zu erwarten, dag
der internationale Handel in die Bahnen wie vor dem
Kriege zurückkebren wird oder neue Beziehungen aut einer
dauernden Grundlage erreicht werden können, bevor die
Methoden, durch die diele Schuld liauldrert werden soll
nicht auf einer vernünftigen Grundlage  erreicht
werden können.
Reparations- und Wucherfragen im ReichskaVinett.

Sr . Berlin . 25. Rov. lE 'g. Drabtbericht.) Das Reicks-
kabinett beschäftigte fich gestern mit der Erledigung der Re-
l-arationsvervflichtuvgen im Dezember, Es wurden die
Schwierigkeiten der  Z a b lu  n a s v e r v f l l ch-
t u n a e n beivrechen. Weiter wurde der Zusch' ßle'stnng mm
100 Millionen Mark an die Krieasstiftung ZUgestimmt. Es
stebt ferner fest, daß eine Rotaktion zur Milchver¬
so  r g u n a durchgefudrt wird, und daß in den nächsten Tagen
neue Maßnahmen zur Bekämpfung des Wuchers  be¬
kannt gegeben werden, über diese Fragen sollen am Sams¬
tag noch Besprechungen mit der oreußrschen Regierung fiatt-
ftnden.

Die Zahlung der nächsten Reparationsrate.
Dz. Baris . 25. Nov. Das ..Echo de Paris " meldet, die

NevarationskommWon werde, wenn Reichskanzler 11 1o

teil auseinanderictzen. daß Deutschland  an den nächsten
Verfallstagen bezahle.

Stinnes auf der Rückreise.
Sr . Berlin . 25. Nov. lEig Drabtbericht.) Wie wir

hören, bat Stinnes England wieder verlaßen und befindet
sich auf der Rückreise nach Deutschland.  Man er-
"-artet, daß er oder sein Vertreter noch im Laufe des morpioen
Tages den offiziellen Regierungsstellen  Mit¬
teilung von seinen Londoner Eindrücken machen wird, obwohl
cr. wie nochmals bervorgeboben sei. als Privatmann
nach London gefahren ist. ohne mit der Reichsregierung Füh¬
lung genommen zu haben.

W. T.-B. London. 24. Rov. Wie die Blätter melden, wird
amtlick in Abrede gestellt,  daß irgend ein Zusammen¬
treffen zwischen Llovd George und Stinnes  verein¬
bart worden sei.

Dz. Baris . 25. Rov. (Drabtbericht.) Die Pariser Blätter
beschäftigen sich noch fortgesetzt mit der Reise Stinnes nach
London. Das ..Journal" weiß zu berichten, es verlaute, daß
die V e r b a n d l u n g e n. die Stinnes in London angeknüvii
habe, um Geld aufzutreiken. fehlgeschlagen . seien.
Die englischen Finanzleute Gilten. bevor sie irgend etwas
übernehmen, verlangt haben daß Maßnahmen ergriffen wür¬
de«. um de« deutsch » » Wechselkurs »» hebe»

Nr. 538- . 69. Jahrgang.

Preußischer Landtag.
Sr . Berlin , 24. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Nach den

Anstrengungen der gestrigen Nacht bezw. des frühen Morgens
batt« man den Beginn der Sitzung auf 3 Uhr nachmittags
festgesetzt. Das Haus war. wie zu erwarten sehr >wwaAt . f . . y. : e. -f l • n » _ ..vf aI  ud Urtt trt tlltr Tili.

WC n Ü III m u n l |U n nucirci . uju ; «a m » v i* * ■ " •• * ' r
auf die Tagesordnung zu setzen, was aber abselebn.1 wurLee.
Dann kam man zur Beratung des Forstetats.  UirJ‘
nirtschaftsminister Dr. Wendorff  ergriff das Wort. Er
konnte aber seine Ausführungen nur unter der dauernden
Unruhe  im Hause zu Ende bringen. Der Unabhängige
Klausner  nahm dieses Thema auf. fand aber weu.g
Zustimmung. Graf S t o l b e r g (D.-Natl, ) sprach. über
Waldbewirtschaftung und betonte, daß seine Partei die
Notwendigkeit der Erhaltung der Wälder besonders in der
Nähe der Großstädte aus Eesundheitsmtercsie verlaugs.
Ein Antrag Porsch (Zentr .) auf Erhöhung der Dienst-
aufwandsentschädigung für Oberförster wurde angenormnen.
Inzwischen hatte sich berausgestellt. daß das Haus beicyluß-
uvfäbig war und man vertagte sich auf Frelragoormutag
11 Ubr.

* Die Geschäftslage.
Br. Berlin . 25. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Der

Ältestenrat des preußischen Landtags beriet über 6te ©.=
schäftslage. Es wurden folgende Tage als Srtzungstage
fcstgeietzt: 25.. 29. und 30. November. Dann tritt wegen
des Parteitages der Deutschen Volksvarter eine Pause eir.
Im Dezember sollen Sitzungen stattfinden am 6.. 7 9..
10., 13 bis 16. und auch noch am 17. Abendfitzungensollen
am 29. und 30. November sowie am 7.. 9.. 14. und 1».
Dezember ftattfinden. __

Die drohende Wirtschaftskatastrophe.
Br . Berlin . 25. Rov. (Eig . Drahtbericht, ) Im

Verein Berliner Kaufleute hielt Direktor Kramer,
der an den Devhandlungen über die Kreditaktron der
Industrie teilgenommen hat . einen Vortrag über das
Reparationsproblem . Er wies u. a . daraufhin , ^atz
unsere Ausfuhr  sich von Monat zu Monat ver¬
ringere  Das gelte in erster Linie für die In¬
dustrie. Hier hat sich auch ein Rückgang von 10 bis
zu 12 Prozent gezeigt. Mit unserem wirtschaftlichen
Zusammenbruch kann man also im kommenden Früh¬
jahr rechnen. Rohstoffe sind im günstiosten Falle viel¬
leicht noch bis zum Mai vorbanden . Wir haben eine
Mißernte  ohnegleichen gehabt . Wenn das deut¬
sche Volk im nächsten Iabre ernäbrt werden soll, so
müffen ungefähr 30 Millionen Tonnen Korn e:ng«-
fübrt werden oder es muß dafür gesorgt werden, daß
wir Dünger aus dem Auslande erhalten . Zu den
Besprecknnaen. die zwischen Rothschild  und deut-
sck-n Wirtschaftsvertretern sowie Mitgliedern des
Kabinetts stattaefunden haben , berichtete Krämer , daß
Deutschland einen Kredit vvn lOMillionenDollar nötig
hat . Hierauf habe Rothschild aeantwortet soviel
freies Geld haben wir nicht in Enaland und Amerika
zusammen Ms man ibn darauf brnwies . daß Deutsch-
sanb nach dem Londoner Ultimatum ' -des ^ abr eme
solche Summe mifzubriva -n bäbe . erklärte Rothschild,
die Forderuaa -n des Ultimatums sind ja auch ein
kompletter Blödsinn.

Aus dem Reichstagsaasschuß für Volkswirtschaft.
Br Berlin 25 Rov . sa-in. Drahtbericht.) Im Reichs-

tog4a,iös» „k, für Bolkowirtschoft winheder t rg g der
Nnohchönoigen  hei ""7delt. hie k"oi, -*e Mehlrotion
nuf 260 Gro""a zu erhöhen D-r B -esidevt der Re-chsae-
treidefielle erklärte, daß an eine Erhöhung nicht zu denken ier.

Auflösung vo« S militärische« Organisationen.
Sr . Berlin . 25. Nov. (Eig . Drabtbericht.) Amtlich wird

mitgeteilt : Die Re i chs r e a , e r u n g bat eine Bekannt-
mochung erlaßen, daß im Verfolg des Ultimatums der
Alliierten vom 5. Mai 1921 die Organisationen Roßbach
Hubertus . Aulock. Sey  d e b rock,  und O b er Tan  d
aufgelöst werden. Personen, die fich an eme.r der aufgelösten
Formationen ol-- Mitglieder beteiligen , werden mit Geld¬
strafe bis zu 50 000 Mark oder mrt Festung bis zu drei
Monaten oder Gefängnis mit gleicher Dauer bestraft.

Zu den neuerlichen Verhaftungen von Geheimbündlern
Sr Karlsruhe. 25. Rov. (Eig . Drabtbericht.) Zu den

gemeldeten Verhaftungen von Geheimbündlern erfahren wir
von zuständiger Stelle . In den letzten Taaen find durch
badische Kriminalbeamte  in verschiedenen deuts-Sen
Städten Verhaftungen voroenommen worden, die im Zu-
fammenbang sieben mit der Verfolgung van Geheimorganisa-
tionen. wie fie im Anschluß an die Vertolnuvg der Erzberoer-
mörder aufgedeckt worden find. In Baden find W/fie Ver¬
haftungen. von denen z. B . der ..Vorwärts " berichtete, in
dieser Angelegenheit nicht erfolgt.

Sr . Bremen. 25. Nov . tEig . Drabtbericht.) Der Ober-
Icbrer Dr. R u e t b n i ck. Mitglied des Deutfchvölkischen Trutz-
nnd Schutzbündnisies. ist unter dem Verdacht der Zuge¬
hörigkeit zu einer verbotenen Geheimorga-
n t f a t i o n in Hakt genommen worden.

Vorstellungen der Reichsregierung in Budapest.
Sr . Berlin . 25. Nov. (Eig . Drabtbericht.) Die deutsche

Regierung bat ihren Botschafter rn Budapest beauftragt,
wegen des T e l e g r a m m s a n d e n e h e m a l i g e u
Kronprinzen Ruvprecht Vorstellungen zu<tibeben.
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Die deutsch-polnische Konferenz.
Dz. ©e»f. 25. Nov. Die ersten beiden Bekoreckunsen in

der deutick-oolniichen Konferenz die zunächst der F ü b lu na¬
na b me zwischen den Vertretern beider Lander und dem
Präsidenten sowie den Besorechungen über den Arbeitsplan
galten, nebmen einen würdipen Verlaus. Vom Völkerbund
war der Generalsekretär Erik Drummond  in der ersten
Sitzung erschienen. Ferner nabmen der Leiter der Rechts-
otteilung des Völkerbundes van Ha mel sowie verschiedene
Sekretäre, darunter die Mitglieder der volitiickkn Abteilung
D e n i » und M o n t e n a ck die lick bereits wahrend de,
Tagung des Dölkrrbundsrates mit der oberschlestlcken Frage
beschäftigten, teil. Zu beiden Seiten von Calonder und
Drummond baden die Vertreter Deutschlandsund Polens
Platz genommen. Die Begrübungsanlo-ache Calonders machte
aui alle Teilnebmer einen iebr günstigen Eindruck. Reichs¬
minister a. D. S cki si e r dantte in furzen Worten und be¬tonte. Deutschland ncbme im Geiste der Versöhnung und mit
der ebrlicken Abkickt, zu erivriehlichen Ergebnissen »u ge¬
langen. an den Verbandlungen teil. , „ „

Die Nachmittagssitzung war mebrstundlgenBeratungen
zur Aufstellung eines Arbeitsolanes  gewidmet Dir
wichtige Frage des Verbandlungsortes  fand für alle
Teilnebmer eine befriedigende Lösung. viernack werden in
Genf die Rabmenverbandiungenzwischen den Regierungsver¬
tretern stattfinden, wabrend die K on se r en r. die alle in
der Note vom 2». Oktober berubrte Aufgabengebiete,u be-
o, beiten bat. aus Valuta -Rücksichten und auch aus sachlichen
Gründen an einem Ort behandelt werden Men der Ober-
schlesten näber liegt als E-nf. Ein grober Teil dieser Kom-
misstonssttzungen soll in Dan,  i g stattkinden. Man nimmt
an. dab die erste Genier Tagung bereits am Donnerstagabend
zu Ende geben wird, dvb aber die Bevollmächtigten vielleicht
nrch vor Ablaut der Grenzverbandlungenwieder in Genf zu¬
sammentreten. Die Scklubsitzung soll aber jedenfalls in Genf
^lÄtmiie einer zwanglosen Aussprache landen die
Sitzungen unter Aussckluh der Qssentl i ckkeit
statt. Die Vcrbandluvgssvracken stnd deutsch und französisch,
und der Ton und die Form der Beratungen waren boftich.
Der Präsident »einte kick bemübt. möglichst die Fübrung nickt
an kick zu reiben, um unter den Vertretern bei beiden Staaten
die direkte Verständigung zu erleichtern. Die Besorechungen
und — wie bereits erwähnt — nur vorbereitender Natur ge-
wesen. Eie trugen einen ausgesorochen sackt , men
Charakter  und gingen nicht über den Rabmen der Note
vom 20. Oktober hinaus. „ .Am Scklub der Verhandlungen wurde am Donnerstag,
abend folgendea m , l i che M i t t e i l u n o ausgegeben:

Im Laufe der Sitzung gelangten der Präsident und dis
beiden Abordnunge". zu einer völligen Einigung  über
das Verbandlungsvertabren der Konferenz. Das Sekretariat
des Präsidenten wurde beauftragt, den endgültigen Tert zu
redigieren. Die Sitzung führte zunächst zu einer G e n e r a l -
d e ba t t e über die mahgebend-n groben Gestchtsvunkte. Der
deutsche Bevollmächtigte. Reichsministera. D Schisser,  gab
in einer längeren Rede die Richtlinien der deutschen Aus¬
lassung bekannt, wies vornehmlich auf die oberscklensche
Eigenart bin und betonte, dab es notwendig sei. sich nickt nur
auf die finanziellen und wirtschaftlichen Frage» einzustellen,
sondern auch den geistigen Gesichtspunkten Rechnung zu
nagen. Nickt nur materiell, sondern auch seelisch müsse das
Volk befriedigt werden. Die moderne Auffassung, welche die
Berücksichtigungder Seele des Arbeiters fordere, könne nickt
auber ackt gelassen werden. Oberschlesiens Gedeiben beruhe
gröbenteils aus der geistigen Grundlage. — Nach der allge¬
meinen Aussprache erörterte die Konferenz die Grundlinien
des Arbeitsolanes. der in der heutigen Sitzung endgültige
Form erbalten soll. Die Verteilung des Arbeitsstoifes im
Sinne der Note ist nunmebr beschlossen. Man nimmt an. dab
ne Unterkommisstonen am 9. Dezember ibre Arbeit werden

' beginnen können. Die Ortssrage ist noch nickt vollständig
geklärt.

Die Einreiseerlaubnis für deutsche Vertreter «ach
Oberschlesten.

W. T.-B. Oppeln . 24. Nov. Wie wir hören , hat die
Interalliierte Kommission dem deutschen Bevollmäch¬
tigten mitgeteilt , daß sie in Zukunft bevollmächtigten
Vertretern der deutschen Regierung die Einreise¬
erlaubnis nicht mehr versagen würde , wenn diese Ver¬
treter zum Zweck der deutsch-polnischen Wirtschafts.
Verhandlungen in Oberschlesien Erkundigungen ein-
ziehen wollten . Die Interalliierte Kommisiion machte
geltend, daß die früheren Bedenken jetzt, wo die
Genfer Verhandlungen begonnen hätten , nicht mehr
bestünden. ^ ^ _ , , .

Wie wir weiter hören , wurde dem Einreise¬
gesuch  des Generalvertreters für die Wtttschafts-
fragen . Reichsminister a. D. v. Raumer,  ent¬
sprochen.

--- Kurbaus. Die im vorigen Iabr begründete Streich-
quartetl-Senostenschaftvon Mitgliedern des Kurorckettcrs
wurde durch das vlötzliche Ausscheisen des Konzertmeisters
Arranvi schnell wieder auseinandergesvrengt. Unter der
Fübrung unseres gegenwärtigen, bereis allseitig WlW«
und beliebten KonzertmeistersRudolf Bergmann bftdete ich
nunmebr eine neue Vereinigung, welche am Mittwoch zum
erstenmal in einem K a m m e r m u sI ka ben d IM ..Kleinen
Saal" östentl'ch dervortrat . Auher Herrn B e r g m a n n als
Erstem Geiger geboren dem Quartett noch die beiden ve-
wäbrlen Mitglieder des früheren Ensembles »n : Herr
L Schotte  als Zweiter Geiger und Herr Mar Schild¬
bach  als Cellist: die Bratsche übernahm der iunge Konzerr-
meister Willi K l e m a n n. In diesem Quartett stnd somit
lauter Einzelkräfte wirksam. über deren techn, rbe Kunstb.I-
dung und musikalische Begabung kein Zweifel besteben kann.
Dan» eines verstänonisinnlgen. auf Gegenseitigkeit beruhen-
den Emviindens gelang es. den Kielern lebr bald, eine be¬
merkenswerte Geicklostenbrft im Ensemble zu « reichen Mit
einem Streibauartett von Handn in sorgsaltiger Aussel ung
wurde begonnen. Erobere Ansprüche an d,e Gewandtbett
und sickere Haltung des Zusammengehens erbebt das Streich¬
quartett Ov. 59. Nr. 2 von Beetbcven. Hier Nnd okt last
orckesteale Klangwirkungen vorgeseben. wie es der trotzigen
Kamvsesstimmung des Inhalts entspricht. Eleick .as erste
Asl-'gro wurde demzukolge krastvoll und stürmisch in Avg iss
««nommen: prächtig gelangen die wilden Unisono-Triller
al» Kioielounkt dieses Satzes. Im Adaoio wurde die ..un¬
endlicĥ Melodie" mit einmütigem Mustkgcfuhl durchgett'brl.
Der kavriziöle Charakter des Allearetto rl der russischen
Volkswese im ..Maggiore« dürfte sich vielleicht noch enera,.
icker ausvrögen: dagegen erschien uns dos Finale nach Äut-
altuna Abrundung und Belebung des Vortrags Iebr wobl-

gelungen An das weitere Wirken un'eres neuen ..Kurbaus-
Quartetts " darf man nach dielen, erfolgreichen ersten Aberd
die besten Zukunftsbofknungenknuvken Als Gelangslolist
betätigte st» Herr Noiolewicz  mit Liedern ncn HugoM.v' f lind Rick Straub , die bei lebrnskratt'ger Darlegung
ebenfalls den reichen Beifall der Zubörerfchatt fanden.

- Konzert. Der biet schon wohlbekannte Langer und
Gesangslehrer Herr Georg Kalkum  batte sein gestriges
Konzert ini .Kastno" ..,um Besten der Dotzhe-mer Samm.
jungen" ve-anftaltet : ein zablreick-rrrr. Besuch wäre »u wün.„. mMen Tie künftlerttcken Qualitäten des Herrn
Kalkum sind an dieser Stelle schon wiederholt beruorgcboben
ward««. Lei» Or« u» bestickt nickt aeioiw durch sinnlich«

Eine bedeutsame Rede Lord Eurzons.
Da. London. 24. Nov. (Reuter.) In einer Rede, die

Lord C u r r o n beute bei einem Frühstück in der City
hielt, gab er eine bedeutungsvolle Erklärung über d.e
äubere Politik Englands  ab und kennzelcknete
die Washingtoner Konferenz  als einen »roven.
bemerkenswerten Fortschritt aus dem Wege zum sittlichen
Fortschreiten der Menschheit. Die Abrüstung  werde in
das Gebiet vraktisck>er Politik gerückt, wenn die Grobe der
Flotte gewister Erobmächte endgültig begrenzt werde, und
in noch höherem Grade, wenn eine dieser Grotzmackte aut-
trete und ankündigc. dab str die Abrüstung in ihrem ergenen
Falle mit der Cinstcllung bereits begonnener Schiffsbauren
beginnen werde. Ein grober Teil der Soatenarbelt lei
aber noch zu erledigen und — Io fuhr Curzon wortft» fort.
Ich möchte ein Wort der Vorsicht  ausivrechen und
gewiste Bedingungen anregen, dre noch zu erfüllen smd.
Es ist nicht ratsam, die Rüstungen zur Sec zu beschranken,
nenn wir mitansehen müsten. wie me Anbausiing ausge¬
dehnter Rüstungen zu Lande  stch bober und boder
türmt. Ein Deilviel dafür wurde von einer oder sogar
von zwei oder drei Nationen gegeben. Es muh von allen
Nationen im Verhältnis ihrer Lage und Fähigkeit befolgt
werden. Für England Ist es nicht angebracht. Opfer an-
zunebmen oder stch ihnen zu unterwerfen, wenn die anderen
fick ibnen entziehen. Eine dritte Bedingung ist. dah. wenii
wir als grösste Seemacht der Welt, deren Eristenz als
Nation augenblicklich von der Beherrschung der,See ab-
bönwt. willens sind, unsere Flottenstarke zu beschranken, es
anderen Mächten „jAt gestattet kein darf, neueMaschinen oder Werkzeuge für ^.Lust - oder
U n «e r I - e b oo t s a n g r i s se zu bauen. d:e ""ler Ovser
nichtig macken könnten. Die dargelegten Punkte stick die
einzigen Borsichtsmahnabmenund Bedingungen die ick an
die Washingtoner Konferenz zu knuvsen wünsche. Lord
Curzon betonte sodann

das Bedürfnis tnt«n,atso «aler Zusammenarbeit
zur Wiedererlangung des Friedens und führte weiter aus:
N Washingtrn wurde ein Fortschritt - ' »'elt durch g-mem.
same Beratung und gcmeintckaftllches Dorgeben. ein Fort-
schritt, der zu seiner VerwirklichungJahre e^ ordert hatte,wäre er der Initiative einer einzelnen Mackt, überlasten
worden, di« aus sich selbst bandelte. Ick mochte,  diese
gcldene Methode überall gern dort anwenden, wo wir den
Frieden in Europa wiederberN tellen wünschen. Nur durch
gemeinsames Vorgeben kann Deutschland  dazu gebrachteinmal — was es ftftlu&ltcn wuft
feinen Platz als friedliches Mitglied in der Gemeinschaf
der Nationen einzunebmen. Curzon erklärte weiter, es sei
zwecklos, die Rüstungen zur See zu vermindern, wenn, man
weiter beabstchtig« grobe RMungen zu Lande auszubaufen.
England könne nicht Vcrvflickiungenauf sich nehmen, wenn
andere dies nickt taten. Wenn Frankreich  versuchen
würde, eine isolierte oder eine eigene Pottt ' k anzunehmen,
werde es auf die Dauer Deutickland nickt Ickaden. Es
würde ibm ouck nickt gelingen, sich selbst zn ickutzen. Worin
liegt di« richtig« Stärke und der wirkliche Sckutz unseres
groben Alliierten^, fragte Eurzon. Sie besteben nicht n>
der Tavferkelt keiner Soldaten - wie grobi Re auch Rn*.
!vr in der «^ö-ke seiner Armeen, io macktig st« auch
stnd —. ste besteben nicht in dem unersckoof' icken Geiste
eines Volke» und auch nickt in der Gerecktigkelt keiner

Sacke. Vielmehr besteben ste in der Tatsticke dab das
Gewillrn der Welt und die vereinigten vbnstlcken Kraft«
der Wett — unter die Zahl der Grob-nackte reckne ick auch
dir Vereinigten Staaten — nickt zulnsten werden, dab im
He-zen Europas eine grobe gefabrlrche Macht wieder er¬
scheint, die immer

mit dem Schwerte in der Schelde rastrlt
und di« eine immerwährende Bedrohung des euroväifchen
Friedens ist. Wir werden Deutschland nur dann »u einem
friedlichen Mitglied des internationalen eurovoi cken Heies
macken wenn die Grobmäckte stck dazu verbinden, nicht
blob um di« Durckfübrnng des Vertrages zu erzwüngen
fond- ' n um Klarbeit darüber zu schaffen dah keine Polittk
der De-gewo'tigung oder der Rack« von ihm geduldet wird,
und dab ste Deullcklnnd dazu helfen werden seine Rolle zu
ke'elen voronsaeketzt. dab es Aufrichtigkeit und guten
Willen' zu erkennen gibt._

Rücktritt des deutschen Botschafters in Rom.
vr Berlin . 25. Rov. (Eig. Drobtberick,.) Der deutsche

Botickatter in Rom. von Berenberg - Gohle  r bat feingtni«tritisaesuck einaereickl da er. wie er glaubt, dle Ziele,
die er stck be" der Übernahme des Postens gefetzt batte, unter
den gegenwärtigen Umständen n'ckt erreichen könne über
den Nachfolger von Berenberg-Goblcrs ist noch nichts bekannt.

Die Tätigkeit des Herrn v Berenberg-Gobler war nicht
lo erfolgreich, dab man ihn mit Bedauern aus seinem Amt
sckciden säbe.
Wärmet We'chbeit oder Schmelz: um io mcbi aber durch die
technische Kultur , die es dem Sauger gestattet. leine Stimm«
edem gewün chten Ausdruck mit Sicherheit anzunabern.

Durch diese vortreffliche Schulung hat auch das Organ ein«
ungewöhnliche Ausdehnung und Tragfoblgkeit erlangt : unv
in bezug/auf Geläufigkeit. Atemekonnmie. Terlbebandiu,,!,
und Phrasierung ist manckes bi; zur Virtuosität ausgeb,7d«l
Nickt minder schätzbar ist oas umsasiende. durck immer n.ue
Erscheinungen aus dem dramatischen und lvrikchen Eeiangs-
gebiet vermehrte Repertoire des Sängers. Sein intelligen¬
ter den musikalisck-poeli'cken Eebalt «ckarf durchdringender
Vortrag verlieh auch den diesmaligen DarGeiiinmi, ihren
besonderen Anreiz. Herr Kalkum b-ackte zungch,t Eio-dan s
vano mlo bsv'" und darnach die .Romeo"-Arle aus Fellinis
Covuletti und Monteccki" zu Gebär, deren verschieden¬

artige stilistische Eigenheiten er vragnant hervorzubeben
wühle. Ein« grobe Anzahl Schubert'cker Lieder folgten un-
ter foltert der ..Dovvelganger wobl am etnfoucksvollsten
blieb. Zwei Lieder von Hugo Kaun sestelten durch ibre ernste
und vornehm« musikalische Haltung. Sehr anlvrechend
wiederum ..Die Derkeluhr" von Rick. Stöb.r. - Lied,
das mit seiner zierlichen Klavierbegleitung unmer des Be'-
falls sicker lern darf. Jntereste erregten zwei Lieder von
Schmalstich durch ihre mclodi'cken »nd harmonischen Fein¬
heiten und dem lebendigen Emvfindnngsausdruck. Einige
Balladen von Kobn. Metzler. Scuh und Löwe machten ven
Beichlutz: dev Löwescken..Kleinen Hausbatt gestaltete Herr
Kalkum zu einem Braoaurstück gelanolicher Deklamation.
Das Publikum lvendcte dem Sänger für die ocrlckiedenen
Darbietungen iebr freundlichen Beifall : auch an Hervor-
ruttn Blumen und Lorbeeren keblie es nickt. Die vorzüg¬
liche Klavierbegleitung des S-rrn d -tns Goebel  bat zu
nicht geringem Teil das Ibnge zu dem Erfolg des Abends
beigetragrn.

* Luc« Kiefelbaulen. (Tanzabend im Kurhaus.) Was
ist', mit der Kieielbauien. die den Tanzsternen erster Eroge
zugerecknet w,rd. und deren Kunst Berliner Entbunasten zu
Feuilletons begeistert? Die Antwort hierauf wird erschwer
durch die Fülle der Äusgab->n. die stck die Künstlerin selbst
stellt. Während die Tänzerinnen von beute menr und mehr
aui Cvezialisteruug bedackt stnd, geben die Ambltioren der
Kieielbauien ins Universelle. ..Der sterbende Schwan („cbe.
dem ibre stärkste Sckövsung). und ..Dimmy-Dommv genügen
ibr nicht mebr. Sie unternimmt das Waonis. wustklos zu
tanzen, ncnnt 's ..Bekenntvis" und ErvreMon obne Muiik.
und bringt damit doch eigentlich nickt viel mehr als ein«
Aneinanderreihung von rhytbmovlasti chen Stellungen, deren

^ Wechsel durch akustische Signal« angedeutet wrrd. £?ma*

Die Washingtoner Konferenz.
D-. Paris , 25. Nov. Der Sonderberichterstatter de«

„Petit Parisien" meldet aus Walbington. dab in der
Komiteesttzung der Fünf, in der die Frage der A nt u >t u ng
j u Lande  beraten wurde, der italienische Delegierte
S cka n , e r einen Barschlag gemacht habe, der ickleckt be¬
gründet, aber besten Ziel lehr klar gewesen sei ^ Er 'che ue
zu wünschen, dah die Konierenz einen wahrhaften Plan iür
die Abrüstung zu Lande ausarbeite, der verschiedenen nicht
in Washington vertretenen Machten wie Sudllawien auf.
gezwungen werden solle. Frankreich batte die brEiheit
haben sollen, dem Antrag nickt zuzusftmmen Es hatte sich
also selbst in Quarantäne setzen mustem Es >chelne dah
Briand  diesen Plan heftig bekämpft bab«. . Er habe ge¬
zeigt dah angesichts seines Gegners Fiankreich schon seine
Landstreitkiäste um 33 Prozent herabgesetzt habe, und zwar
durch Herabsetzung der dreiiabrigen Dienstzeit. Briand
habe erklärt. Frankreich übernehme die Beroflichtung. leine
Streitkräfte weiter herabzuietzen. wenn die anwe enden
Mächte bereit seien, durch einen Konftatt 'N regeirechter-
Ferm seine Sicherheit zu garantieren. Er habe gekragt.
Sind Sie geneigt, eine derartige Garantie zu über¬

nehmen?" Ein langes Schweigen lei die Antwort sewe ew
^ Nack dem ..Ma,in "-Korreioon>enten soll deriemge. der

die Frage der eingebenden Diskussion der Beschränkung der
Rüstungen »" Lnnde namentlich binstchtl' ch der Starke der
Heere angeschnitten hat ., Balsour  gewesen seim Nach
^er An v̂telunü ltu? Einen inretttciö fei bos
schweigen durch Hughes  unterbrochen worden der ^m,t
ernster Stimme erklärt habe: „Die Frage Ist erledigt!

Dz Baris . 25. Nov. Na» dem Wasbingtoner Sonder-
korresoöndenten der ..Chicago Tribun« sind gestern An-
^itben für einen Konflikt nt bet ©tncMitnc*
je »n >«  zwischen England und Ebina,  zutage ge¬
treten Der engtt'cke Siandvunkt lei. dah die Annahme
de- Rootschen Grundsätze durch di« Mäckte die Zustimmung
Chinas »" dem internationalen Konsortium voraus etzr.
'v'ie Chinesen ständen dagegen au? dem Standonnkt. dab ste
iui einem solchenP -ogramm niemals ibre Zustimmung ge«
aeben hätten Nack englischer Aussastung bedeute die
Politik der oksenen Tür  die Zusammenlegung
aller ve-ofändeten Eisenbahnen oder Eisenbohnkonzesi^ "-«.!
unter einer Leitung, die durch eine internô 'onale R-n -
stonsbebörde zu gewährleisten wäre Diese Behörde batte
die" Klagen über unbillige Behandlung entoegenr''nebn' en.
Es werde darauf blngewielen. dab das Studium de- cklne-
Nscken Geschickte in den letzten zehn Jahren di« Notwen¬
digkeit einer besonderen Überwachung beweise.

Briands Rückkehr.
D* Baris . 25. Nov. Nack einer Meldung des ..Echo

de Baris " bat Briand  in einem Kabeltelegramm gestern
niltol-teili dab er am 2. Dezember,  vormittags Übe.
in Le Havre  eint -eslen werde, und dah er keine betden
Kclleöen de» Marinewinister Guitbau  und den Wie¬
de raufbanminister Loucheur.  bitte , ibn dort z

ä ä . säs* ?..? w!
a^ jf. ämissä
Reckte erbotten soll. Heute abend wird er an einem Diner
im Lotus-Kkub teilnebmen.

Die Rmerlkaner am Rhein.
r»« » »gk-n, 25 «m , (Eig. Drabtberickt) Zu dem

cestrtt>«n Danksaanngstag der Amerikaner verösfentl!» t der
Wrkammandiererchc der amerikanischen Rbeinarmee General
Allen  einen Armeebefehl,  in dem er unter anderem
daraus binweist. dah die nmerikavtsche Regierung dieio: iE » itkr8ste vermindert  habe um die Lasten der
Besatzung ,u vermindern Sötte ste diele Frage nur vom
milltäriicken Standpunkt aus betrachtet so batte Amerika
leinen Bestand v-'M Doriabre aufreckterboltenkönnen. Der
General beschäftigt stck weiter mit der Walbi nmt oner
Konferenz  und sagt, dah Ne nicht nur die Wahrscheinlich,
keil eines schrecklichen Krieges verhindern sondern dab ste
au» den gereckten Forderungen der Friedensfreunde Nach¬
kommen wolle. -

Die Schlemmersteuer.
Br. Berlin. 25. Nov. (Eia. Drahtberickt.) Die Stadr-

v er o r d n e t e n v e r l a m m I u n g bat den Dringlickkeits-
nntrag der deutschnationalenFraktion, worin der Magistrat
ersucht wird, schleunigst den Entwurf einer Verzehrungssteuer
kür Luruswirtichaften und Dergniigungsstatten vorzulcgen.
einmütig angenommen.  Stadtkämmerer Dr. K a r d i n a
betonte, dab das Reick in den van ibm gevlanten Steuern
ouck eine solche Verzebrungsst.uer ausgeiubrt habe, datz es
ober ein Gebot der Gerechtigkeit lei. diele -- teuer den
Städten  zu überlasten. Der Magistrat wird beim Reiche
die erforderlichen Schritte unternehmen._
barung innerlichen Erlebnistes. letzte Erschütterung zu an¬
dachtsvoller Aufmerksamkeit(wie das der Mary Wigman.
wobl als einziger, gelingt) blieb ste uns schuldig. Aber ste
kann tanzen, denn ste bat den federnden Sckwung und die
Musikalität der Bewegung. Ihre hochkultivierteTechnik
weckt Erinnerungen an eine Karfavina oder Prcobrnlchcns«
laja . Walzer von Stranh und Ebovin veranschaulichen die
Individualität ihrer Begabung am besten. Die Anmut ihre,
Körvers und die Grazie des Ausdrucks verwachsen hier mit
dem Rhythmus der Mustk zu melodisch beieeltem Gleich¬
klang. Humor und Schalkhaftigkeit („Kobold" van Gricg.
Etüde Pavillon " von Cbovin und „Dimmy-Dommy")

wären bei beschleunigterem Tempo bester zur Gettuntz gekom¬
men. Hier ist wobl auch zu einem Teil die Mustk verant¬
wortlich zu macken. Uneing-'schränkics Lob lei ibr kür die
Wiedergabe eines Tanzes von Dvorsk und des Strauhlchea
Wa'zcrs . An der schönen, blauen Donau" geioendet. Dev
Beftall des Publikums war lehr herzlich und gab mehrfach
Aniah zu Wiederholungen. s-

«keine LftroniL
Theater und Literatur . Dem LikerarhiNoriker und

Biogravben Prolcstor Dr. Anton B e t t e l b e >m in W >e ir
wurde anlählich seines 70. Geburtstags vom Vorort Weimar
der Deutschen Schiller-Stistung die S cki l l e r -P l a ke t t e
verliehen — Felir Pbiliovi.  der bekannte Berliner
Dramatiker und Erzähler, ist in Berlin im 71. Lebensiabre
gestorben.  Eine gröhere Anzahl Dramen. Schauspiele
und Lust'viel« bat ibn als Bübnenlckriftsteller bekannt ge¬
muckt. Sein stärkster Erfolg wurde ..Das grohe Lickt". Be¬
kannt und zum Teil auch in Wiesbaden aufgekuhrt stnd
ferner Der grüne Zweig" und ..Der verlorene Sobn . und
Wohltäter der Menschheit" . Im letzten Iabrzebnt hatte er

sich mehr der erzählenden Literatur zuaewandt und in leinen
Romanen das Berliner Lokalkolorit bevorzugt. Das Berlin
der Gründerzeit lieb ibm hauotlöchlich die Stofte. denen er
mit acsälliger Schilderungskunst Ctimmungsgebalt zu gebe«
muhte ohne über das Anekdoti che zu wirklicher Tiefe und
dichterischer Gestaftungssäbigkeit zu gelangen, über di«
Reichsbauvlstadt hinaus ist er deshalb als Erzähler weniger
bekannt geworden.

Wistrnschaft nud Technik. Bei der Stiftungsfeier
der Heidelberger Universität,  die nun in da,
536 Jahr -intriti . wurde mitgeteilt. dah der Besuch im
Wintersemester 2491 Studierende gegen 2949 im .Sommer,
skmester beträgt. Auf Delckluh oller deutschen Unn-erstlate«
soll von nun an der 18. Januar als „dies acadamicua“ oh

' stiert weide«
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Mesbadener Nachrichten.
— Die Aimabmefperre kür Frochtstückgut nach Frankfurt.

Ort und Übergang, und FranNurt -Ost ist aofgeKoben und
durch kolgcnde Svene ersetzt: Von sofort ab ist der Fracht-
stückgutnersand nach sämtlichen Frankiurter O: tsbaKnKo?en

soweit über Frantturt -Ssbk . »u laden ist . ircigegcben mit
Ausnahme von Leergut und »urückgebendein Packma-er,^
Geiser N bleibt nach wie oor der Frachtstückgutverkebr nach
^ankiurt -Sghs .. Übergang. Ausgenommen von dieser
emrl  sind Feuergut und Wagendecken. Die Annakmesserre
für Frachtgutwagenladungen nach Frankiurt Ort und Ub-r-
' „no ist ausgekoben. Die Annabmesverre für Frachtstuckgut
nock̂ Köln -Gereon. Ort und Übergang, istauigchoben . Bon
der Wagenladungsiverre Ludwigsbaken . Ort . und Übergang,
bnd jetzt auch T ism'tk oblen ausgenommen , autzerdem Sendun-
aen nir die Anillnfabrik Ludwigsbafen Station Ludwigs-
baren Aniunkabrik . Bis auf weiteres ist die Annahme von
«artosscln iowokl als Stückgut als> nu* in Wagenladungen
na* dem Saargebiet . auch wenn AusfiiKrbewilligung vor.
liegt gesperrt . Die Annabmesverre für Fracktgutwagen»
ladungen mit Leitung über Bingerbrück ist auigeboben.

— Preisorüfungsltelle . Im Anzeigenteil erscheint eine
Bekanntmachung. wvnach sich die Eeschästsröume der stadtl-
schen PreisvrLsungsstelle ab Dienstag , den 29. d. M .. >m
Ratbaus . Zimmer t,7 (3 . Stock) , befinden. Wegen des Um-
Mgs bleiben die Geickästsräume am 28. geschlossen.

— Die Preissteigerung . Am gestrigen Markt , ans wel¬
chem 154 Rinder , darunter 42 Ochsen. 5 Bullen und 107 Kube
<<ii> Fär 'en 226 Kälber . 262 Schake. 230 Schweine zugrtrie.

x»en waren , gestaltete !ich der Sande ! mittelmäßig . Am
Markt'ckluß war der Ant ' ieb geräumt . Aus dem Eroßvieh-
markt dielten sich die Preise . Nur mäßig genährte Kübe
«nd Märien und gering genäbrte Kube und Färsen singen je
50 M vro Zentner Lebendgewicht heran ?. Am Kleinvieb-
markt Herrichten stabile Preise , am Schweinemarkt aber
gingen sie in allen Qualitäten 50 M. vro 100 Pfund Lebend¬
gewicht in die Scbe . io daß der Zentner kür vollkleischiae
Schweine van 200 bis 240 P ' und Lebendgewicht auk 1650 bi»
1300 M. zu sieben kam. Es ist dies der höchste Preis¬
stand  den Schweine ieit Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft  erreicht haben . Man notierte je nach Quali¬
tät kolgende Prei 'e. wobei aber zu bemerken ist. da« diele
Marktoreiie um io viel über den Stasioreiien liegen , als sie
den Sändlerzewinn und die nick' t unerheblichen Kewimts-
m'rlnite und Sneien in sich schließen: Ock'en 775 bis 107,0
Mark Bullen 675 bis 800 M .. Färstn und Kühe 450 bis 10’5
Mark. Kälter 750 bis 1150 M.. Schafe 450 bis 700 M ... voll¬
ste jschi ge S ^ meine von 100 bis 200 Pfund Lebendgewicht
1750 bis 1850 M.. unter 160 Bkund Lebendgewicht 1650 bis
1750 M.. non 200 bis ?40 Pfund L"bendg -wicht 1850 bis
18N0M.. non 240 bis 300 Pfund Lebendgewicht 1750 bis
1S50 911.. Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht 1500
bis 1600 M . Alles nro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Volkshochschule. Der nächste allgemeine Bortrags-
und Diskuisionsabend findet nächsten Samstag , den 26. Nov ..
abends 7'A Uhr . in der Aula des Lnzeums 2 am Bosevigtz
statt. Serr Prediger Tichirn ivricht über das Tbema : ..In¬
dividuelle Geistesbildung aus sozialer Grundlage . Gleich-
zeilig 'ei 'tfwt letzt daraus hingewiesen. daß am 14. Dezember
als Abschluß des laufenden Kurses im ..Katkoli ' chen Ge¬
iellenbau?" durch Polkshochschüler unter der Leitung des
Studienleiters Tr.  Dürre eine Weihnachtsfeier mit Weih-
nachts'viel veranstaltet wird , für welch« sich die Jntcresien-
ten den Abend frei kalten wollen.

— öffentliche Werkmeister- und Angestelltenvrrfamm-
lnng. D'e Gewerkschaften sind stets tatkräftige Mitarbeiter
in allen Wirtichoftsfragen gewesen. Die neue Zeit rollt
schwere fast unlösbare Probleme auf. Sie mit zu löien . dazu
sind alle A' heitnebmer berufen . Aus diesem Gedanken her¬
aus beruit der Deutsche Werfmeisterverband.
Sitz Düsieldorf eine öffentliche Beriammlu -g ein unter dem
St 'chwort. Welche Ausgaben sieben uns bevor ?" Sie fin¬
de» Samstag , nachmittags 7 Ubr. im „Turnerbeim ". Hell-

.mnndst-oste. statt . Zu der Veriotnmlvng stebt nicht nur den
Der ' meistern. sondern den Mitgliedern aller Organisatio¬
nen der Zutritt frei.

— Die Einführung des Wertmünzensystems für Eas-
ouiomaten macht, wie aus der Bekanntmachung in der vor¬
liegenden Ausgabe hervorgebt . erfreuliche Fortschritte.
Außer den bis jetzt eingerichteten Verkaufsstellen für Wert¬
münzen wird auch die Kaste der Waster - und Lichtwerke.
Fnedrichstraße 13. in den Vormittagsstunden bis 12 Uhr
Gasmünzen in beliebiger Menge abgeben. Es wäre zu wün¬
schen. wenn sich noch reckt viele Ladengeschäfte im Interest«
ch.rer Kunden an dein Verkauf von Easmünzen beteilioten.
Die näheren Bedingungen sind im alten Rathaus , Zim¬
mer 26. zu erfahren.

— Wo find die meisten Poftfchrckkunden? Postlckeck-
mnden gibt es am meisten in Frankfurt a. M .. wo auf 1000
Einwohner 381 Inhaber von Postlcheckrechnungen kommen.
Erst an zweiter Stelle folgt Berlin mit leinen Vororten mit
34.5. Eg folgen Karlsruhe mit 28.5, Dresden 28.0. Leipzig
25.2. München 24.6. Stuttgart 24.4 Köln 233 . Mannheim
und Main , ie 22.8, Breslau 22.2. Homburg und Hannover
21.5. Nürnberg 90 7. Von den übrigen Städten mit minde¬
stens 10O0Q0 Einwohnern hat Aachen 14 8, Altona 11.7,
Augsburg 10.7. Barmen 16 g. Bochum 7.6. Braun 'ckweig 13.2.
Bremen 8 7. Kastck 12.2. Ebarlottenburg 13.2. Ehemnitz 16 6.
Krefeld 17.5. Dortmund 9.2. Duisburg 6.7. Düsieldorf 13.5.
Glberf-Id 175, Erfurt 17.0. Esten 9.0. Geilenkirchen 5 5.
Holl« a. d. S . 14.3. Hamborn 3.0. Kiel 13.2. Königsberg 17 1.
Lübeck8.5. Magdeburg 132. Monnbeim 19 3. Mülheim
L d. R. 5.3-. Münster 12.6. Neukölln 6.0. Oberhäuser, 4.1.
138 " 14'2,  Saarbrücken 9.8. Stettin 11.0. Wiesbaden
, . — Für Eisenbabn -Rnhegebaltsewvfönger . Allen Rube-
?M8ltsempfängern und Hinterb ' iebenen io weit sie ihre Be¬
mme durch dir Hauvikasis der Eiienbahndirektiou Mainz be¬
kleben, wi d̂ e-n Vorschuß in der Höbe eines Monatsbetrags
io' " Be,jjge durch di« S t a t i o n s ka i i e Wiesbadensezablt.

.- Diebstäble ln N-Zügen. Aus Fron  k f u r t a. M.
wird uns berichtet : In den v -Zügen Frankfurt -Eiienack-
Berlin treiben lei , mehreren Tagen wieder V-Zugdiebe ibr

«n. An mehreren Tagen nacheinander wurden aus
L"" eüen 2. Klasie schlafenden Reisenden die E -vackstücke ge-

Als Täter kommen den bisherigen Ermittlungen
i . t- t <!"f  Monns - und Frauensnerion im Alter w>n un.
1»,*» ^0 Jahren in Frage . Die Frau gebt st-ts in Trauer»

Es bandelt sib ans.̂ einend um reiiende Diebe , die
"ach Ausführung der Diebstähle i- kort den Zug oerlasien.

Bsrbrrtcht « Sber Ännit , » ortriige an # Verwandtes.
# * eonntoamoTflen um tl '4 U| t findet im großen
n »rr>a«-,a°I eint Tidirndorfi -Feiet statt . OberftuIUendlrektar Dr . P -e-Nng

knrze Ansprache halten über ..Eichendorff und die Mus, !" ;
‘z, “e® humanistischen Gnmnastums werden Gedichte de» Romantikers

»er,ragen und der Thar wird Lieder ° <m Mendelssahn , Hauptmann usw.
^ "Milchen wird Konzertmeister Bergmann zwei TStz- der

« '- « Nkouzeite, »UN Mcndelsiohn , der mit dem Dichter eng befreundet
SehSr h,innen . - Tuet *, « « ♦,  der bekannt- Wiesbadener

unipiel. Tchwank-Lchristst- llcr , gib« am kommenden S - nnt - g im
" «men Laak, fc , gurhouie , eine» „Luftigen Abend' . Er bringt Er.

nngeu hervorragendsten Humoristen , Bresber . M - szkowsky.
ufw, und wird auch au , eigenen Merken lesen. »

»w , " ' tzdenz-Tbeater . Wie bereits berichtet, wird di- Tiroler Erl.
Û ,L‘ at  2nn»bruck im Restd-nz.Th-al-r ein auf wenig- Abend« an.

räumt«, « aftfpiel absolvieren . Di- -ist- Vorstellung der von ihren
-u>i «n S-ftlpiul,, bereit» bet-»«tcn Lpezialbrchn« findet , » M-n-

tag , den «8. Ikovember , abend , 7u Uhr . statt , und zwar gelangt »Erd * ,
eine Komödie de» Lebens in drei Aufzügen von Karl Schönherr zur Dar¬
stellung . Dienstag wird „Föhn " , et « Ltitzk BergweUlrden , in vier Auf¬
zügen von Julius Pohl gegeben.

* Heiterer Abend in »er »Tribüne ». Für den heute im Wintergarten
ftattfindenden heiteren Abenh mit Frieda Elchelshetm und Ernst Vogler
wird die Kasse bereits um v£7 Uhr geöffnet.

* Dagmar Tiefen und Anna -Marie Sturm veranstalten am Montag,
den 28 . November , abends 7 ;^ Uhr , im Kasino einen Lieder - und Dueiten-
abend . Beide Damen sind aus der bewährten Schule von Frau Anna Hans-
Zoepffel , deren Methode schon bemerkenswerte Ersolge zeitigt «, hervor¬
gegangen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ei « Kreisverdändstag landwirtschaftlicher Genosienschaften.

* Biedenkopf. 25. Nov. Unter Leitung des Landwirt-
Ludwig Schmidt 1. (BcLidenbach) fanden die diesrabrigen
Kreisverbandstagunzer . für den südlichen Teil des Kreises
Biedenk . vs am 22. d. M. in Gladenbach und für den
nördlichen Teil am 23. d. M. in
Kreisverbandstage waren von 31

o lz h a u i e n statt . Die
nosienichakten mit über

100 Pereinsvenretern besucht. Die Tagungen erhielten in
diesem Jahre ein besonderes Jnteresie . weil mit denselben
die Inbetriebsetzung der non der Landw . Zentralgenosien-
schaft Wiesbaden nruerbanten Lagerhäuser an den Babn-
höten Gladenbach und Holzbausen verbunden war . Per-
bandsdirektar Petitjean (W i e s b a d e n) berichtete
eingangs der Verhandlungen über genosienichaftliche Zeit-
fragen . indem er betonte , daß das landwirtichaitliche Ge-
nosienschafrswei->.n besonders in der Nachkriegsz.' lt erhebliche
Fort chritte gemacht habe, und sein« vielseitige Ausgestaltung
der ländlichen Bevölkerung ein Schutz und Schirm foroÄiI in
der Gegenwart wie besonders in der kommenden unsicheren
Zeit biete. Die genrelnnützige genossenschaftliche Arbeit
werde im Bezirk der Landwirtschaftskammer
Wiesbaden  durch die Renisionsoerbändc Ralffeiicn-
Frankiurt und dem Nasiauilcken Dcrband -Wiesbaden ge¬
leistet . welche, zu einer engen Arbeitsgemeinschaft verbun¬
den. dem nnisauiscknen Dauer die weitgehendsten wirtichast-
licken Vorteile ermöglichten. Bedauerlich sei. daß die
nasiaui 'che Bezirkrbnuernichaft Limburg sich in der letzten
Zeit mehr und mehr von dem in dem Nassauer Landverbnnd
unter Führung der Landwirtschaflskammer festaeleaten Ar-
beitsvrogramm entferne und anfange , die Anordnungen des
Reichslandbundes Berlin , welcher durch eine Funon mit dem
früheren Bund der Landwirte entstanden ist. in dem Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden rurckzuillbren . Was Berlin und
Ostelbien fromme, könne iedoch »och lange nicht dem nasiaui-
ichen Bauernstand zum Segen gereichen, und es sei tier zu
beklagen, daß die nasiauiich« Bezirksbauernichast nickt wie
früher , io auch In der Gegenwart und Zukunft auf die
Lebensnotwendigk -iten des heimischen Bauernstandes ein¬
gestellt bliebe . Don verschi-denen Genosienschaitsvertretern
wurde das Vorgehen der Dezieksbauernickakt als nickt dem
nasianiichen landwirtickastlichen Jnteresie entivrechend ge¬
kennzeichnet. und auf Antrag des Landwirts Born
(Dodenau ) wurde folgende Resolution einstimmig von dem
Kreisverbandstag angenommen : ..Der Kreisverbandstag
mißbilligt oen Beschluß des Vorstandes der Vszirksbauern-
schakt. das Nasiauer Land den wirtschaftlichen Unternehmun¬
gen des Reichslandbundes auszuliefern , wodurch ein« Zer¬
splitterung der gemeinnützig arbeitenden genosirnschaftlichen
Kredit - sowie Bezugs- und Abiatzorganisation des nasiaui-
fchen Bauernstandes hervorgrrvfen wird . Das Borstands-
mUglied d- r Londwirt 'chaftlichen Zentralgenosienschaft Dr.
Ludwig Tbelius  tWiesbaden ) erörterte in längerem
Vortrog das genosienichaftliche' Bezugs - und Abiatzgeickäft
und berichtete eingehend über die derzeitige Markt - und
Börienlage sowie die Bezugsmögl ' ckkeiten landwirtschaft¬
licher Bcdnrksart ' kel. Die Erstellung der beiden stattlichen
neuen Lagerhäuser der Zentralgenosienschaft bilde ein Mark¬
stein in der Genosienichastsgeichichtedes Kreises Biedenkovf.
und dürfe angenommen werden, daß durch das Vorhanden¬
sein dieser geichösUichenStützpunkte eine weiter « intensive
Förderung des binterländiichen Genosienschoftsiveiens etn-
»reten meide. Mit feierlichen Warten wurden hierauf die
Lagerbau 'er ihrer Zweckbestimmung übergeben , und schloß
sich eine Besichtigung derselben dunckd'eversammelten Ber-
einsoertreter an den Kreisverbandstag an.

Handelsteik
Berliner Börse»

Farn toib  24 . Noaember 1921.
StMtgpapiere in " ,

99 .60
99 .70
34 . 50
72 . -
94 . 25
77 . 50
79 .-
70 . 73
96.

144 . -
83 .75

i Ilelchfsehatu S. N_i ■ s»in • • •
4** I 8 . iv .y . .
«v» ; b.  vi .« .
4<* , 1834er . . .
5 BelchnuileüM.

ü ! ! ! ! ! !
< Schutireblet -Anlelh « . .
S rimlen-Anlelhe... Schutt -Ali* . 21 .

i . . » •
4 Preufl . Conuolu., » . . . . . .
8 * » . . . . . .
4 B»d . Anledie 09-14 < , .
4 B»/riscbe Anleihe . . . .
,P|A » » . . . .
. Eisenbahn vor ». . . . .
4 Hamb . Staats -AnL 01. .
a Heaa . Anleihe . . .

: Slchs . Anleihe.

99 .75
73 . 25
63 . -
61 . -
78 .00
31 .60
70 . - .
72 . -
86 .50
59 . 76
76 .-
67 .-

Di». Bank - Aktien.
10 Berlin «« Hindelsgea. 670—
9 Commerz .- u. Disc.-B. 465 .—
f» Dirmetldter Bank . , 460—

18 Deutsche Bank. 6 (0—
10 Disconto - Commandit 6 36—
16 574 .—
8

10
11.'
8.»

Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. (. Deutsch '..
Oeeterr . Kredit -Anat.

43 3—
439 —
142 SO
2 48 . —

Dir. •ednstr 1« - Aktien.
12 Albert , Cî rn. WerkeAdlei^Fahrradwerke

379 » .
18 918 . -
£0
10

Augsburg • Nflrnberg
Aller- Elektr .-Ges . . .

1573.
1000.

10 Bergmann , Elektris . .
Bad. Anilin u. Soda.

1200.
1h 903—
6 Bismarck -Hütte . . . » 3350.

16 Bocbutner Gußstahl . 123 J«
<4 Brauerei Schultheiß . 1300.
■/, Buderus Eisenwerke 1020.

JO Beton - u. Monierbau . 13 »0.
26 Deutsch -Lux . Berg « .

Deutache Kaliwerke.
1073.

5 1130.
10 Dtach.-Uebera .-Eiekt.
n Donnersma rck -Hütt c 160 *0.
2t Dürrkopp »Bietet #M.. 1140.

30
S
41
M
12
95
IS
7
10
8

12
>4
15
8
0
1

ni
i

ti
tI

1!
H
1
8

>1
1?
111
15
U
12
1
13
15
0

20
i

12
»*A

20
I!
H,11'
25
0
0
o
o
0
0
o
o

mach . Wirt , o, nun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdfil -Oee. .
Elberielder Farben !.
Eacbweiler Berg * . . .
Kiiedrichshfltte . . . .
Felten 4 Guilleaume
Gasmotoren Deuts . ,
Geiaweider Eisen « . .
Gelsenkirch . Berg « . .
Griesheim Elektron .
Höchster Fsrbwerke
Hsrpener Bergbau .
Hlndr . Auffermann .
Hohenlohewerks . . .
HOsch Eisen n. Stahl
Ilse Berrban.
Königs - u. LaurmhOtte
Kali Aschersleben . .
Kostheim CeUuloee . .
Kronprinz Metallf . . .
Labmeyer u. Co. . . .
Laucbhammer ., . . .
I.ina m Eismaschinen
Lud wie Loewe n. Co.
Mannesmann RShsen
Oberachles -Eisenbed.

., Eia .-Ind.
» Kokaw . .

Orenatein n . Koppel
FbAn.-Berab . u . Hatte
Porzellanf . Kahla . . .
Kositzer ZuckerraH . .
Rhein -Nass . Berew . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebecb Montan . . . .
Rombscher Hütten « .
Rhein . MetaltwmrenL
Sacbsenwerk.
Bchuckert Elektriz . .
Siemens u. Haltke . .
Sfldd. Eisenbahnres.
Verein . GlanzstoH -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . C61n-Rottw . .
Wellei ' ter -Meer Ch. F
Weatereneln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hsmb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
hchantung -Eiaenb . . .
Türk . Tabakregie . . -
Utavi Minen . . . . . . .

Genusscbeine . . .

In •/»
1840.

80-
3950.
900 —
1120.
350 .—
1800.

1110.
1130.
875 .—
1530.
811 .-
1060.
1402.
3000.
1150.
3 . 0 . —
897 .—
3500.
765 . -

1300.
1220 .

735.
970 .—
1260.
1750.
1360.
1326.
2200 .
1 SS.
1250.
1450.
1440.
303. -
7 30 . -
8 O. —
835 . -
994 .—

3700.
1646.
1330.
8 - 0 .—
1570.
1030.

79s !—
666 .—
3200.
123 » .
1240.

S» Berlin . 24. Nov. Am Devisenmärkte herrschte heute
vormittag wenie Geschält , da die serincen Schwankungen
des Markkurses in New York keine besondere Anfeeiui*
boten . Die Tendenz war alleemein lest Auch der Effekten-
verkehr war alleemein wenie belebt . Die Kurseestaltuuz
war anfangs uneleichmäßie . die ROckeänee aber ziemlich
ene beerenzt . da die Verkauisauiträee meist limitiert
waren , vollzoeen sich recht deutliche Steieeruneen : so ge¬
wannen Ilse Bergbau 700. Karlsruher Maschinen 310, Phönix

Berebau 110. Voeel Teleer . 175 Proz . Im späteren Verlauf
oräete sich die feste Stimmune alleemeine r au» im cor
sammenhane mit dem Anziehen der Devisenkurse , das
durch die Knappheit des verfücbaren Materials herbeiffe-
führt wurde . Das Geschält belebte sich aber nur wen^
Schiffahrtsaktien waren ziemlich vernachlässiet bei meist
etwas niedrieeren Kursen . Stärker rücksänsne waren Ham-
burp-Südamerika mit Verlust von 73 Proz . Am Banken-
Aktienmarkt stellten sich die Kurse vorwiegend mauls
höher : nur Berliner Handelsgesellschaft um etwa 70 rroz_
Festverzinsliche Werte hatten feste Tendenz . Bevorzuut
waren mexikanische Anleihen , von denen 4 J4proz. Bewasse-
runsrsanleihe um 300 Proz - gewannen . Türkische Werte be-
gesmeten lebhaftem Interesse . Insbesondere zogen BacMau-
Anleihen an. Von deutschen Anleihen holten Schutzsebiet-
Anleihen einen guten Teil des vortäeiaen Verlustes ein.
Der Schluß der Börse war ruhiger , eher fest.

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. M.. 24 . Nov. Ruhe . Zurückhaltung und

verhältnismäßige Festigkeit gaben dem heutigen Börsen-
bilde da.s Gepräge . Das Publikum legt sieb in der Erwart
tuncr einer weiteren Verschärfung der Börsensteuern große
Zurückhaitune auf . Zugleich aber wertet man die Aus¬
führungen des Reichskanzlers optimistisch , wenngleich min
sich noch kein abschließendes Urteil über den ganzen
Gang der Dinge bilden kann . Infolgedessen lag die Kurs-
eestnltupp auf dem ausländischen Devisenmarkt sehr un¬
sicher - Es notierten Tehuantepec 1750 . Silbermexikaner
1870. Baltimore 1015 . Die Montan werte waren knapp be¬
hauptet und nur vereinzelt befestigt . Deutsch -Luxemburser
1090 (+ 25). Mannesmann 1700 (— 2). Caro 1310 (— 40) ,
Oberbedarf 1085 1— 35). Harnener 1575 (— 25) . Dagegen
notierte Phönix 1500 bis 155 1+ 135). Westeregeln 1550
<+  100 ) . Fest lagen auch die Kurse auf dem Elektrom wW.
Wesentlich gebessert auf die Gerüchte von Kapitils-
erhöhungen waren Bergmann mit 1190 1+ 40 ). Sie '"»es und
Halske 950 (+  50 ). Lahmeyer 750 (— 45 ) . Die Farbwerte
behaupteten im allgemeinen ihren Kursstand , so Anilin
900 f+ 5) . Griesheim 1075 (+  1 ). Elberfelder Farben 895
(+  15 ) . Holzverkohlung 1299 (+  49 ) . Uneinheitlich war
die Lage auf dem Maschinenmarkt : Klever 840 (— 9),
Daimler 799 1+ 49 ). Fuchs Waggon 1005 (—  35 ). Dis
gleiche Bild der Uneinheitlichkeit zeigte der Einheitsmarkt,
auf dem die einzelnen Werte recht schwankend 1-gen.
Auf dem Frelverkehrsmarkt zeigte sich allgemeine Zurück¬
haltung die Umsätze waren recht niedrig . Es kamen unter
anderem zur Notierung : Mansfelder Kuxe 30 000 bis 29 500,
Renz 1010. Brown Roveri 710 bis 700 Mainzer Gas 400,
Chemische Mainz 2150 Gebrüder Fahr 1340 fest . G- nz 830,
Veithwerke 2050 - Deutsche Anleihen lagen still . Die
Börse schloß ruhig.

Kurse vom 24 November.
Stadtanleihen unu

Obligationen.
Witab.Stadunl.v. tsoc 100 .—

4‘A> . . , 1 »1'
sw * . , , lev.'
4>/>FrtnkL « . . . 105 .60

P . . . . 87 —4®/o Mainiar „ . . . —
«•* FrtnkL Hyp.-Btnk . 106 .—
4«4 . . CrwUt-Ver 100—. . . . 86 .-

Hamburg. Hyp.-Bfc . -
4*4 NtM. L»o3»»b»nk V. 109 .50
SWA , . Ut. b. 91 .-
4*/>Meininger Hyp.-Bk. . 103 .—
SWA , , . 94—4*A Pfilaiebe Hyp.-Bk. —.—
S'A*/» , . . 81 .-
4*/« FreoB. Bod.-Credlt . . —.—
4*/t , Central Bod. . ——
3Vi»/f p , i . —
4*4 ,, Pfandbrief bk ——. . - .-
4*/» Rbeln. Hyp.-Bk. . . _ _sw * , , .
PiT Industrie -Aktien. In */»

io
20
SOie
u
4t
VI

IC
C

U
t

ICIC

Adlerwerke Derer
Aschaff enb .Buntpea,
Ascbsffenb . Zellstoff
Bad. AnlUn n. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel O.CUM
Beck * Henkel . . . .
Ben» A Co. .
Bing-Werke . . . , .
Blei-n.Silberh .Brmk
Bleistift Feber . . . .
Brauerei Binding .
Brown Borery t Go.
Breuer Maaea. Vor».

> m 8k • -

840 .-
1323.
1366.
aOO.—
1200 .
o » 9 .—
1189.
1188.
1320.
781 —
630—
1253.

706 .-

PI ».ro
1710
10
15
25
10
25
50
10
»7
15
12
20
18
10
10S
e

15
20
10
20
20
1010
28
80
20B
22
20
7

15

1<

80
20
20
80
25M
M

Gh ein .Fahr .Odldeub.
D.Gold -u .SUb.-Sch .A.
Feber A Schleicher .
Fahrt .-Fab . Eiaenaeh
Farbwerke MQhlheim
Feiet Sektkellerei . ,
FUsfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle . Vers . .
Grün & Bllflnger . .
Gummi Peter.
Hedderuh . Kupfer«
Hoch - und Tiefbau .
Holirerkohlungaind.
Junghanna , Gehr. .
LederfAdl .AOppenk.
Leder « . Spicharta . .
Löhn her per Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Badenla
Maachinenf . EsaUng.
Maschinenf . Hilpert
Maachinenf . Moenua
Motorenf . Oberureel
Pfili . Nfihraaacbinen
Pfllser Pulrar . . . .
Pokornr 5 Wittek . .
Röhrenitessel Dürr .
Rütgere Werke . . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Hers . .
Schuhfeh . A. Weseeis
Sc' jhatoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempel
SeUinduatrle Wolfi .
Tellue Bergbau *. . .
V. Chern . Fab .Manah.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schubfabr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt * H &ffnerVorz.. » St .
Voltbom Seil
Waggonfabrik Fnoha
Zuckerf .Frankenthai

Waghäutei .

in v,
1870.
3200.
300 -

900 -
1150
750 -
078 -43 0.
905—
1315-10 8.
8X0  -
l 199.8 f-0 —
2100.
1250.
90 0—
6 O—HOO.
1400.

031—
1403.
793 . 3C

1046.
981—
1190.
10,1.
975 .-
10J0.

990 *—
1113.»so¬
ll ’o.
1000 .

800 . —
84 u. —
1037.

035.
935—
939—

Der ttarkknrs im Ausland.
dz. Mainz. 24. Nov. Die Haltung des Markkurses war

heute weiterhin schwach , wenn auch die Rückgänge meist
unwesentlich blieben . Paris war um Vn auf 5 abge¬
schwächt . Zürich behauptete den gestrigen Stand . Die
Devisenpreise in Berlin zogen leicht an . Die Erhöhungen
betrugen für Amsterdam 275. Brüssel 15. Italien und Lon¬
don ie 22 *4, New York 6. Paris 20 , die Schweiz 153 und
flr,- r>i->N 105.

Wettervoraussage für Samstag . 26 November 1921
von der Meteorolosr . Abteilung de » Phyalkal . Verein » tu Frankfurt a. 5L

Wolkig bis heiter , trocken , Frost , Südostwind.

CURACAo aNISETH
BOLS

IIIMMM oolS GIN
Zweig fahr i K « . Zentrale Für Deutschland

Emmerich a^Rh.

Generalvertretung : F123
Edmund Schmitz , Wiesbaden, Adolfsallee 11.

nmwe mm  Dedurin liiift auchnuiineraugen . bei harter Haut,
Schwielen und Warzen über Nach :, in harten Fällen 3 bis
4 Nächte . Preis Mk. 6.— . Erfolg garantiert 1057

Alleinverkauf : Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Via Aben- Aus-ade umfaßt 8 Seiten
ft «uptid )rift !« tcr - tz. 8 « II1A

»»milchen Xeü. ©. Seflich ; für Untam
t ; für den lokalen un» orovlnzlellen Teil, lomts

TB. « J : für Me Anzeigen un» Reklamen,

r «reuttpoTtn* für den vcMNchen
dalwng»ieU: F. « üntber:
»ertchlejual und tzondet : W. « » : .

tz. Dornaut , lamtlich in Wiesüahen.
ScMi . Verlag »erL. Schellender, 'ichen Hoiduchdruder« « Ate»»«» « .

de» «dMÜtleUE um i UM,



Samstag , den 36 . November , abends8 Uhr, spricht in der Aula
des Lyzeums am *chloßplatz

Rechtsanwalt Felix Rosenblülh-3erlm
Vorsitzender der Zionistischen Vereinigung für Deutschland

über:

Sonntag , den 27 . November,
8 Uhr , im kleinen Saalei

„Der Zionismus nach dem XII. Kongreß''.
Vnrbeha tene Plätze 5 Mit.

Lustiger Abend
Eintritt 2 Mh.

Curt Kroatz
Scbrütsteller.

Heitere Erzählungen, Gedichte, Scherze,
Schnurren, Dialektsachen.

von Presber, EttUnger, Moszkowskl, Herzog,
Erben , Rldeamus etc . und aus eigenen Werken.

Eintrittspreise 12, 18, 9 Mark.
Garderobegebühr 1 Mk. F240

Städtische Kurverwaltung

AusndimW

Christ!. Verein junger Männer.
Um Lorntag , den 27. November, abend» 8 Uhr,

findet in der Lutherk.rch« ein

Konzert

vnssre Frslss sind trotz Tsusrung immer noob staunend bMr «.
sodaL lsdor sieb erlauben kann , pdotograpweren zu lassen.
Außerdem geben wir , um unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen,

bis 15. Dezember

als Beigabe
Jedem , der sich bei uns 0 oder 12 Bilder (außer Faßaufn .) bestellt,

eine Vergrößerung
seiner eigenen Aufbabme , 80x 80 cm, inki . Karton.

Nur

, Samstag . 26. Nov.. abends 8% Uhr.
im großen Saale des „Schwalbacher Hoff

Emser Straße 44:

Großer öffentlich. Vortraz
des Preisrichters Herrn Schwalb - i-berrad;

« -WA Hotb*t ÄMintanjaf
unter Berücksichtigung der Pelzverwertung.

Hierzu sind alle Züchter , Liebhaber uni
Interessenten eingelciden. Eintritt frei.

5373stall zum Besten der Jugendpflege.
Mitwirkende : .

Erl.Else Wietznr(Sopran), Herr Fritz8«»(Orge),err Karl Aötscha« (B rito ») u. Herr E. Franz « (Cellist),
ausgesührt vom Streichquarted und dm Gemischten
C. or de» Verein ». Eintri t 2 Mart.

BortragSsolgen sind zu heben im Geschäftszimmer
des Bere nS, in der Evgl B chhandl ng, Neugasse 4.
H ^ m . /% i# #• ,V- . a ^ om . . *^11»^ a .*m l

Erste Ar¬
beitskräfte.

Erste
Materialien.

Garantie
für

Haltbarkeit
unserer
Bilder.

beim Küster' der Lutherkirche und bei den Mitgliedern.

Kirriigasse 44
Parterre , gegenüber M. SchneiderSAMSOHG.m.b.H.
Photo -Atelier u.VergrSß .-Anstalt

12 Post.
kart °n von
20 Mk. an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
Pässe sof.
lieferbar.

Grosses Schaufrisieren
Iverbunden mit Theater, Ball und Tombai

veranstaltet der

Verband der Friseur'
mit billigen Freisen.

Sonntags nur von 9—2 Uhr geöffnet

am Sonntag, den 27. Nov., nachm. 4 Uhr, ;
jIm grossen Saa’e des GewerkschaftshausiM

Wellritzstrasse 4S
lwozu höflichst ein! det_ Der Vorgtaij

Kaufmännischer Verein Wiesbaden&Vi Wien -MW.
„Wintergarten “ (

Montag , den 28. November , abends 8 Uhr.
Vorfrag (

Herr Eduard Mörifce - Cbarlottenfcurg j
(I. Kapellmeister 1

am Dei’tsch an Opern aus , Ber’in), i
Frau Ida Mörlfee - Bassler (Sopran ), l

ehemal . Sachs . Hofopernsangerin . |
„Der Humor im deutschen Kunstlied"

mit 15 Gesangseinlagen . (
(Mozart , Be thoven , Schubert , Brahms,.
Wolf , Reger , Pfiizner , Mahler , Kinder - [

lieder u. a. m ) ,
Kartenverkauf : Für Nichtmitglieder 12 —, [
8._ , 6.—, 4.— Mk in de i bekannten Ver- .
kaufsstel en (siehe P aka (an =<hlag ), fürs
Mitglieder gelten die üblichen Bedi gangen.
— Vorbehaltene Plätze bei Glücklich , I
W lhelmstr . 56, und Schottenfels , Theater - (
Kolonnade £9/31. F376I

Die erste Probe zu „Ruth"
findet erst am Montag der

Inächsten Woche statt und
nur füc Damen.

IBeginn 5' /, Uhr. F261

Stets Neuheiten in

für Anzüge. Kostüme u.
RoalanS irr allen Desüns.

Hein Laden 1
In Referenzen.

Montag , den 29. Nov ., abend » 7‘/a Uhr , R-jeinstr. 83:
Hau ' t-Bersammlung

raaeSordnnng: 1.  Geschäfts-- u. Kassenberi*t: 2. Kon. >
stituierung des Vorstandes ; 3. We lmachtsseier und
sonst ges; 4 Satzungsänderung Der Vorstand.

tzerdultl. 3,
Frau L. Beck.

III

Puppenwagen
Sonntag . 27. November , abends SV, Uhr

loeib . wie neu hergestellt
»-Werkstatt

VORTRAG
Kinderwagen - -

Schulze.
Bleichstrabe 17. Mtb.

tte -.

Neuanfertigung , Umarbeiten.
Fachmann , erstklassige Arbeit. Gerben und Färben . ]

Jenny Matter
Bielehstrasse 9. 1 elephon 895.

Th. Nettesheim
jmmoOlUen-n.WMelen-SeWsl
Etsliin , Sdmtntiotlinraae 9.

Siehene2- n. 3teüige
komplette

Den Hau »- und Grundbesitzern von
Wiesbaden zur gefl. Ke intni», daß ich au^
den Diensten des „Haus, und Grundb scher.
Vereins " ausgeschieben, nunmehr im Hause

Scharnhorststraße 9
ein

HyMÄI- II.ZmlMill-OlsW
In nur guten AusfQbrungso billigst.

JK5bel'Zentrale
Moritzstraße 28.

eröffnet habe. Ich bitte das mir durch meine
langjährige Tätigkeit bei obigem Verein er.
wordene Vertrauen auch weiter zu bewahren
und mei neues Unterne > en durch Aufträge
von Lauslauf . una Verkäufen, sowie Haus-
verwa .iungen , gütigst unterst tzen zu wollen.

Wissen Sie auch , daü
Fußschmerzen und Gehbeschwerden

Hochachtungsvoll

Th. Nettesheim.
NB. Telephon angemeldet.

ln der Aula des Lyz ums I am Schloß*
platz (Eingang Mühlgasse ).

Thema:
Gibt es eine Gewißheit des ewigen Heils?
Rsdntr: Herr Prediger Wäciter, Frankfurta. M.
Eintritt frei! Jedermann willkommen!

Christi . Gemeinschaft Wiesbaden.

Maskenkostüme
Iverleiht Frau Seidel.
Jabnstr . 34. Tel . 3263.

von Schwach -, Platt - , Hohl - , Spreiz - und
Knickfüssen sowie Gicht und Rheumatismus

herrühr n?
Die individuell nach Gipsabdruck gefertigten

Fußstützen aus Duraluminium, System Fuchs,
haben stets Erfolg , sind federleicht und in den
kleinsten Schuhen zu tragen.

Zahlreiche Anerkennungen . Beste Reierenzen.
Wenden Sie sich vertrauensvoll an

Crthopädisch-mech.Anstalt Friedrich Fuchs!
Wiesbaden , IHa n *er Str . 50 . ,

Redressionsbandagen für 0 - und X- Seme,
Geradehaitar für Erwachsene und Kinder.

Sprechzeit 9—12, 3—6 Uhr.

Brieftnarten-Preisliste4
versendet gratis und franko

G. Block . Kl. Gli-milkeb P tSdam.

Turngesellschast Wiesbaden , I . P.
Einladung zur Mitgl .-Berfammlung am Samstag,

26. Rov .. abends 9 Uhr, pünkt ich, im Bereinsloial.
Tagesordnung:  1 . Bericht des Vorstandes über8 das abgelaufene 42. Geschäfts.

fahr 1920/21 2. Wahl von 3
Rechnungsprüfern. 3. Neu¬
wahl von 4 nach § 15 der
Satzungen ausscheidendenVor-
standsmitglicdern. 4. Fest-
stellung des Voranschlages für
das lausende 43. Geichäst' jahr
1921'22. 5. Festsetzung der

„ - _ Mitgliederbeiträge. 6. Mit¬
teilungen. Der Vorstand : Eduard Hansohn,Vorsitzender.

Cafe Orient
m Unter den Eichen.
Im Mff Samstag und Sonntag
NHL in allen herrlichen

renovierten Raumen :

Kosltlm - BalL
jfB. Konzert la dea Parterre -Bäumen.

American Line.
egelmäßige Passagier - und Fraohtdamp

Hamburg - New tfork.
Passagierdampf er i

Doppelschraubendampfer „Manchuria " - 10 . Dez.
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ 21 . „
Dreisehraubendampfer „Minnekahda " • 4 . Jan.
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ 18 . »
Doppelschraufcendampfer „Mongolia “ . . . I. Fehl ».
Dreischraubendampfer „Minnekahda “ .J . 15 . , ,
Doppelschraubendampfer „Manch zria “ •■' . I. Marz

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfen i

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia ,usw.

Auskunft erteilen : ^ 63

Eine
gute
Mm« m gute lat ? fli romig0il
M in De; Mai - and WSHr-Zeatcalt
Herren , u. Jünglings - U ster und Paletots
m  Epottpreis von 150  Ms 550  M
U Aus prima Futter und Leinen verarbeitet.
Schlosferanzüge in bla«, gra» und schwarz
Burschen., Jünglings - und Herrena züge,
Hofen, Wämfe. Normal- und Einsatzhemde«,
Unterhosen,Socken»Hosenträger, Strickbin

Erstes und größtes Spezial-Geschäft am P atze.

Ä. EMnger, Ecke Wel.ritzstt.

Umzugsgelegenheit
i im Möbelwagen ohne Umladung

von Wiesbaden nach Berlin — von Karlsra
nach Wiesbaden — von Stettin nach Wiesbaden

von Würzbnrg nach Wiesbaden.
Adolf Mouha, SWWljlUM

' Televhrn 2056. _ _

Wiener Masken-Lch-W
empfiehlt elegante u. einfache
- Kostüme.

E. Rehak, Frankenstrabe 21,

. American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder; Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbflen.

Zum Kostttmball
empfehle meine reichhaltige Auswahl von Kostü
aller Art . Anna Weyel , Blflcherplatz 6»
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Bekanntmachung.
*üt Wiesbaden-Süd sind bic bahnamtlichen Roll-

gebührensätze mit Gültigkeit vom 25. d. Mts . wie folgt
sê i .b Frachtgut Zone I Zone II
bis «u lOVO Kg ,ür je angefang. 50 Kg 3.3 M. 5.20 M.
0,9° Mindestbetrag 4.00 „ — „

für je weitere angefangenen 50 Kg 3.00 „ 4.30 „
2,  Eilgut

für je angefangene 50 Kg 4.00 „ 5.20 „
Mindestletrag 4.60 „ 5.90 „

Die seitherige Gewichtsabrundung nach unten
mm  fort . _

Wiesbaden, den 24. Nov. 1921. Fl65
Eisenbahnverkehrsamt.

Ae WkiM NkIs»Wmsiiel!e
wird laut . Magistratsbeschluß mit dem statistischen
^ D̂ie^Ämeiusamen Geschäftsräume befinden sich
ab Dienstag , bx« 29. November, im Rathaus.
Zimmer 67 (3. Stock). ..

Wegen des Umzugs bleiben dre Geschäftsräume

481  Wiesbaden .̂ den 21 November 1921. F237
_ Der Ma -nktrat.

Betr . Verkaufsstellen für
Gasautomaten -Wertmünzen.

In den Straßenzügen . in denen bis jetzt die
Gasautomaten für den Einwurf von. Wertmunsen
umgestellt worden stnd. befinden sich Verkaufsstellen
für Gaswertmünzen bei'
1 Dürr . MolkereivrodukteBlellcitzstraße 21:
2. Seiswoln . Schreibmaterialien . Wellritzstratze 46:
3. Koniumvereln für Wrrsbaden und Umgegend.

Hellmundstraße 45. Ecke Wellritzstrabe:
4. Dörr . Kolonialwaren , Helenenstraße 24:
5. Dorn. Kolonialwaren . Leleneiistraße 22'
g. Hofacker. Kolonialwar »«. Heienenstraße 9:
7. Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.fertramftratze9. Ecke Hellmuadstraße'ander . Bäckerei. Bleichstr. 2t . Ecke öellmundstr . :
ß. Loal . Ziaarrenbaus Hellmunditraß ; 34:

,0 . Süwelh Bäckerei, öellmuudstraße 56'
11. Lcivold. Molkereivrodukte. Walramstraße 15:
12. Bender. Molkereivrodukte Walramstraße 31.

Außerdem verabfolgt die Kasse der Wasser- und
Lichtwerke. Friedrichstraße 13. wäbrend der Vor¬
mittaasdienststunden von 614—12 Ubr Gaswert¬
münzen an ichermann und in beliebiger Menge.

Weitere Anträge nm Uebertraauna einer Ver¬
kaufsstelle für Wertmünzen werden wäbrend der
Bormittaasdienststunden von 814—12 Ubr auf
Zimmer 26. Marktstraße 16. entgegengenommen.

Wiesbaden , den 24. November 1921. F242
^PetrieÜsabtei ' nna der ttädt . Wasser- u. Gaswerke.

Am Mom. ce» 28. Booembet 1921
vormittags 91- Uhr beginnend lohne Pause)

«ersteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-
uetgernnoolokal-'

22 Neugasse 22
nackwerzeichnete sehr gut erhaltene Gegenstände

leitern . Veiten . 3 sehr gut erhaltene Tevmche. ein
Teeständer (Kupierst 1 Balkonlamve . 1 Polvvhvn
mit 80 Platten . Vogelkäfig (Messing), drei große
lederne Reisekoffer, verschiedene Reisehandtaschen,
verschied, sehr wertvolle Bilder . 1 Barometer.
Dvernaläser . Serrenanrüae u. Ulster, hüte und
Kragen. 1 Damen -Jackenkostiim. 3 eleg. Bettiiber-
decken. Vorhänge . Herren- u. Damenschuhe Wecker
u. Taschenuhren. 3 elegante Vuvvenstuben und
-Kuchen. Alumknium -Kochaelchirre. Kaffee-Service
1 Tafelwage . Ziehharmonikas 1 Handnäbmasch.ine
l Zinkbadewanne. 1 Zimmerfüllofen . Anfstell-
Haushaltungs - u. Küchensachenu. viele hier nicht

.„angefuchrte Gegenständ?
onemlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

vor P -"inn

Friedrich Krämer
n- Auktionator und Tarator.
Geschäftszeitvon 9—12 und 3- 6 Ubt . Tel . 3870

. " o. Versteigerungen von ganzen Nachlässen
ät'°?uun8seinrichtungen und einzelnen Gegenständen
we.ven unter günstigen Bedingungen zu jeder Zeit
fV*r>'>̂ nr,onn„ mi,r[_ D Ö.

m  leifiron-, riA'. finff-,
^ersteuer -S.nlagen , Belcuchtungstörper «. Lager.

EtLdt . konzef>ioniert.
Heinze. Adlerstr. I I. Telephon 2122

Jie Rattenpllige
Wematisch zu bekämp en, ist nur der

Berufskammerjäger
P.H.Schmitt.M« ».ZI.P.

seinem einzigen Weltpräparat in der
^age. Erfinder und alleiniger Hersteller,
«wt-abe an jedermann . Kleine Creme-

doje» mitbringen.

Solange Vorrat gebe noch billigst ab:
Speck-Bohnen, diesjährige Ernte Pfd. 3 .50 und3 .— Mk.
Perl-Reis. Pfund5 — Mk. | la Tafel-Reis Pfund6.50 Mk.

Wan Eta-Schokolade Tafel3 .50 Mk.
große Dosen Allg. Vollmilchä 15.—, Doppeldose 22 . Mk.
Zucker. . . Pfund7.— Mk. | Prima Linsen Pfund7.— Mk.
1/2 Pfund weiße Seife, Marke„Sunny Monday“ ä 5.— Mk.

Margarine, Fett, Kaffee usw.-noch zu billigen Preisen,
Futterheckers Lebensmittelhaus,"L 'LL

(garantiert gut backend)

per Psd. 6.— 2. Sorte4.—
empfiehlt

Zimmer, Vertramstraße 6.
Elektr. Kochtöpfe,

Platten , Herde , Bügeleisen,
Haartrockner.

cinnlr jetzt : Lnisenstr. 85»
liCSIjn, gegenttb.d.Realgy.

noch billig abzugeben.
Drogerie Backs , Taunusslr . 5.

Brillanten, Perlen
Gold» und Silbersache«, Bestecke, Pokale. Aufsätze,
Service, goldene Nhren und Ketten, Armbänder, Platin,
Brennstrfte, Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

Geizhals, Webergasse 14.

Hasen!
Hasen , abgezogen per Pfund Mk. 12 .—
Hasenbraten .» 14 .—
Hasenrücken .. .. » 14 . —
Hasenkeulen » „ 14 . —

Von Freitag nadim. ab:
Zerhackte Hasenp S11-
HasenpVefler per Pfund Mk. IO .—
Prima fette Gänsep. Pfd. von 16 bis 18 Mk.

JaCa Hafner
Wild- und Geflügelhandlung

Telephon 111 . _ Marktplatz 1.

Mw!
äi Psund 12 Ml.

Ut!M öoMe
ä Pfund 12 Mk.

k Pfund 12 Ml.

Smzr Mn zech.
L Pfund 10 Mk.

&

ä Pfund 8 Mk.

Hühner
Poularden

Enten
ä Pfund 14 Mk.

wellerum Wie
d Pfund 1. MN

Immer noch ein guter,
feiner , billiger

Sonntagsbraten.
Darum ^verfäume niemand.

» -EeflijMaus
re gtontajlt. 26
im Ho e. Karl Petri.

Frisch geschossene Hasen
Ganze Hasen. Hasenrücken. ganze
Hasen, zerhackt, Hasenbraten. Hasen¬
keule. Hasenpfeffer, sowie alle Sorten

Wild und Geflügel
empfehlen zu bekannt billigen Preisen

Gebr. Zinn, M -. ©eflOgsi-, fcjjanDI.
Herderstratze3 — Telephon 3579.

Die Ware wird auf Wunsch bratfertig zubereitet.
_Telephon -Bestellungen werden prompt ausgeführt.

Bldtfrische schwere Hasen,L Pfd.12
Hasenbraten, Hasenrucken

Hasenkeuien
Pfund 14  Mark.

Rehrüchen , Rehkeulen , Rehbng.
Kapaune , Hähne , Suppenhühner etc. billigst.

prima fette Gänse, Pfd. 16  u.18  Mk.
auch Gänse im Ausschnitt.

Wilh . Höbe , Wild- vnd Sefiögelhandiung
GrabenstraBe 34 , nahe der Goldgasse. Telephon 3236.

ff Zum grünen Baum"
. (früher: „Eaakeställche")

ZZZ  Metzelsuppe!
Morgens : Wellfleisch mit Kraut und Bratwurst.

sowie Apfelwein eigener Kelterei.
Gut gepflegte Weine u. ff. Bier der Brauerei Henninger.

Es ladet sreundlichst ein Friedr . Hassenbacb,
gegenüber dem Faulbruunenplatz.

Kopfwäschen,  gSR — Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke Langg.

Metzgerei Berney
Empfehle prima Ochsen- u. Rindfleisch

zum Kochenu. Braten . . Pmnd IO Marl
Kalbs-Braten . . . . Pfund 11 —12 „
Maft-Hammekfleifch . . . Pfu d IO „

nur Keule. P 'und 11 „
6 ets frisches Hackfleisch . - Pfund 12

10  Mauergasse 10
Empfehle:

Rindfleischä“” £*$ “««<10*
auch Hüjte und Roastbraten 4 ckd K

per Pfd . nur KV

Hammelfleisch 10 11^
Kalbfleisch10 ®12^

Metzgerei Mm Witt
1 Sedanstratze 1.

B 'tte E nwickelpapier mitbringen ._

10 Mk.
11 Mk.

Mk.
Mk.

20 Mk.
12 Mk.

-11
-11

Pr . Mast-Ochsenfleisch sowie ge¬
mästetes Rindfleisch . . Pfd.

Lenden und Roastbeef . . Pfd
Alle Stücke Kalbfleisch .Pfd . 10-
Alle Stücke Hammelfleisch Pfd. 9-
Pr . Schweinefleisch . P d.
stets frisches Hackfleisch . - - Pfd.
Hausm. Leberwurst. Prehkopf.

Fleischwurst u. Blutmagen 16—-18 AN.
empfiehlt

Grotz-Metzgerei Hirsch
0K"  61 Echwalbacher Straße 61. "MG

Bitte Einwickelpapier.

Metzgerei Edingshaus
Adlerstr . 4« Adlerstr . 40.

Empfehle preiswert:
Frisch geschl. junges , garte « Rindfleisch

Kochfleisch. 10 Mk. p« Mb.
Bratenfleisch . 11 „ „ „

Prima Ochsenfleisch, alle Stücke. 13 „ „ „
Hammelfleisch , nur erste Qual. . 12 „ „ „

Hamme lköpfe, Lange und L der bllllg.

Hammelfleisch«W
Jung u. zart. Psd 10.—, Keule Pfd . lt .—
Auch er stkl. Ochsenfleisch . Pfd . nur 12.—
Kalbfleisch . Pfd . nur 12.—
Schweinefleisch • . Pfd . 22.- bis 24.—

MetzgeleiFriedr.Straub
Tel. 2089. Bertramftratze 17.

Mtzgklü!Inton Siesel!
Offeriere:

ff. Ochsenfleisch . nur 11.— bis 12.— Mk.
Rindfleisch zum Kochen . . . nur 9.—
Rindfleisch üum Braten , alle Stücke 10.— „
Kalbfleisch für Ragout . . . nur 11.— „
Kalbfleisch zum Braten . . . „ 12.— m
Hammelfleisch zum Kochen. . „ 10.— „
Hammelfleisch zum Braten . . „ 11.— €

sowie sämtliche Wurstwaren
zu bekannt billigen Preisen.

Nur Bismarckring 22, Ecke Blücherstr.
SMW.3m Mm"

Bahnhofstraße 13.

ladet sreundlichst ein Ich . Henz

..Bratrourstglöckle
Ecke Scharnhorst » u. Göbenstratze.

44

Schlachtfest.
Ab Freitag : Wellfleisch und Bratwurst.

Es ladet e n
_ Heinrich Schmitzer.

MllMk„3ut Smimtzr'
Faulbrunne .,straße 8. Telephon 1842. ,

_ Morgen SamS ag:

Metzelsuppe
Spezialität : Schweinepfeffer.

.AiÂOmsek Ö8f“IST
:>argen Samstag abend:

Schlachtfest!
Freitag abend : Wetlfleisch «. v a wurft.

ES ladet sreundlichst ein Joh . Rauchs
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Hohe
Belohnung

demjen gen, welcher über den Verbleib des am
2l . November , nachmittags , aus dem Hofe
Webergasse 33, gestohlenen fast neuen
Fahrrades zweckdienliche Mitteilungen machen'
kann. Gleichzeitig wird vor Ankauf gewarnt.
„Wanderer "-Fahrrad , Modell 8, Nr . I84S8, Frei¬
lauf, Gummigriffe , elektr. Lichtanlage, rote
Scl lußlampe. Mitteilungen erb. an Detektive
Kosmos » Luifenftr. 22, Fernfpr . 4180, oder

MM»
Verbindungsstücke
Deutsche Teppiche
------ Kelims= -

wie auch
Oriente chines . u. japan . Gegenstände * ^

Kunst - und Antiquitäten 1
werden zu hohen Preisen angekautt.

Gef. Offerten erbeten an Münchner Gewerbehaus,
Abteilung : Haus für Raumkunst,

Lanyaasse 14, Eingang Schützer. hafstr.1.
Hodh
wie die Valuta

PREISE M
fbttts nicht«erkaufen, bevor Sie mein Angsbot gehört haben)

für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold « und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Rin e, Armbänder , Broschen et«.

MIber-Bcstecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis (auih Bruch)

Zalmgebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaß .e)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf 97 Ladenu.I.Stock

Wagemannsü *. ä  i Telephon 4424
Achten Sie, bitte , genau auf Nansen u. Kr . 27.

MMseliMnzmMsW
für die

WM -MlW
per 1. Dezember gesucht.

S. Blumenthal& Co.

Möbel aller Art kaust
Schorndorf, neleneustr . 29

Hohe Preise
für Herrschaft!.

Möbel
ganze Einrichtungen , eins.
Möbelst.. Pianos . Kaffen-
chränke, Perser u. deutswe

Tevoiche. Kelims , Kristall
owie Japan - u. China-

Iteppenleüet
10 Stufen , weih von
Bahnhof bis Montzstrahe
abhanden gekommen. Vor
Ankauf wird gewarnt.
Auskunft über den Ver¬
bleib nimmt entgegen“ aus

11.80  Uhr:' Kindergour»
dienst. KoiMtorral -R,
Kortbeuer. — 5 Ubp
Glodenseier (Lutbersaa)
Dienstag , abds . 8 Ufif
Bibelstunde . Äonfiftotiai
Rat Kortbeuer.

Vaulinenstift . Vormittag,
Uhr ' ?

Mori ^ rakie,
Verloren

„jenbmafil . Pfr . S ..
Co. Bcreinsbaus . Plaid

,sind
die

Durch direkten
Bezug aus der
Fabrik verkaufe

w)  Damen'

die Me « e
zu billigsten Preisen
folang « der Vorrat

reicht.
Kompl . Anzugstvffe

3,U>- 3 20 Meter
von 850 Mk. an.

UM aparte
MM. KaiiansaiBPfer.lomic in
üiou Me AM.

eiMtmna
Pein Wen!

Wiesbaden
Luchversand

M«i!Slillee S.

in allen ErShen ständig
abzugeben. Neue u. sedr.

MSbel

sairoeiier-Stanfen.
Abzugeben aeg. hohe Be¬
lohn. beim Portier Hotel
Schwarzer Bock.

Verloren __
eine stlb. Uhr mit Mono¬
gramm W. R .. auf dem

tnj
_ _ __ __ Abend
8.30 llbr : Bibelstund,a . Endcrlm. Mitt. nachrm, 5Dir.

ganze Einrichtungen , eim . ßramm W . R .. auf dem
Möbelst.. Pianos . Kasten- Wege Em .er Stratze bi-
. .. . - .. ^blims Bleidenstadt . Gegen Be-

ohnung abzug. be, Georg
Neith . Rüdesb . Str . 88
Im Andenken.

50er. neue u. gebrauchte,
in all . Glühen , auch Sekt«

Telephon 1849.

öedravcdsm^
«warenL^

chränke. Teppiche. Keltms
Kristall, gute Porzellane,owie Japan - u. Lhina-
stegenstände. Gold- und
Lilberiach . u. Brillanten,
Antiguitäten . Kunstgegen¬
stände aller Art . Öelge-
mälde u. s. alles . Bezahle
sehr gute Preise . Komme
aus Bestellung ins Hau».

Frau A. Holzhey.
Laden : Adolfstratze 6.
Wohn.: Rheinstr . SO. P.

Televbon 3817.
«Ml «M All

kaust Grobatscheck, Hell
mundstrabe 58.

mit gröberem Geldbetragverloren.
sedenfalls vor dem .Hotel
?erg in der Nikolasstratze.
Gegen gute Belohnung
abzug. Viktöriastrahe 12.

Elisabeth Zeih.

'Mainz, Bahnhof,
str. 3. Fernr. 37-4.

Schöner kirschrot, wachs,
Dackel-Rüde

6hlcu Bass , sofort ver
käuflich. Gulltch. Wies

antike «ingeiegte ^ Kommode u 1 Perser Tepplch
gegen Liebhaberpreis »u
aufen gesucht.

Wagmann . .
Nerostrabe  28 . Tel. 2854.

baden. 'WörM tiahe
Neuer modernereuer moderner

Damenmantel.
Velour (taupe ) ., gefüttert
m. Badikseide. verk. Trost,
Sckainborststrähe 10., P

Nähmaschine ». Fahrrad
zu kaufen gesucht. Engel.
Bismarckrina ' 43 Dari.

LL Alte Lüster
Zink - Badewannen » Zim¬
mer- u. Badeöfen , sowie
Felle aller Art
k. zu höchst. Pr . D. Sipper.
Rieblstr . 1l . Tel . 4878

Neue moderne
Herren-Raglans

und Ulster
_ Grützen, »U sehr

billigen Preisen zu verk.
mehrere
iM

Blum.
Luisenstrahe 26. Eth . 1.

AM sioitra
mit Brtdges -Soie zu verk
Trost, ScharnborM tr. 10

Saroner . gut erhaltenerFlügel
ist preiswert abzugeben.
Näheres bei Rotichtld.
Kobenstrabe 2, 2.

Zahle
Preise für 1 Kilo:

Mtes Eisen 1.20  Mk.
Kupfer . 45.—„
Engl.Zinn 10«.- „
Altes Blei 18.- ..
Zink . . 14.—„
Messing . 24 .-
Rotguh . 35 .—

Auf Wunsch erfolgt Abholung.

Messinger
S Moritzstratze3. Hof.

Gebrauchte starke

j bekomm. Sie Ihren alten
Herren - od. Damen -Äut

!umgevrebl nach neu strn
j Modellen . Ca. 20 Modelle
szur Ansicht.

Färben 8 Mk.

Blücherstr. 8
Gartenb . 1 lks.

So lange Vorrat:

is ce.eimsl
6.501 Kilo

Weißbl. »Do'e
Ml.

M .Ml!
Michelsberg9 . Tel. >52.

tt

v s

Säcke
gut erbalten , einzeln und größere Mengen zu
kaufen gesucht. Näh. Tagt! -Verl.  Dt|

Fräulein oder

Jüngere Wilwe
zur hührun ? des Haushalts und Beaufsichtigung
des Geschäfts zu Geschäftsmann sofort gesucht.

Vorzustellen vormi tags von 10 Uhr ab
Wiesbaden , Röderstr . 25, Laden.

Sa Weizenmehl5.80
la .. 114.40
Kristallzucker6.—
kl.weill.Bohnen4.—
Fst.Tafel-Margarine

I Ma^keKücbenzaubtr 31.50
Weihnechts Kerzen

von 30  Pfg . an.

Rohrftüble werden ge¬
flochten. Bauer . Ste .n-
gaste 26. Karle genügt.

Klavier
abrik . Knaus , zu verk.
)fs. u. M. 448 Tagbl -Dlj*S Taabl -i
leH moö. tdjlößim.

R . Divl .-Cchreibtisch mit
Rollvult . Mahag . - Salon,
gr. Anzahl Stühle . 2tur.
Kleiderschränle zu verk.
,ei Schwarz, Walram-
trabe 5.

Kompl . Bett ?CÖT
m. Pat .-Nahmen u. Stell.
Mali ., Itür . Kleiderichr..Waschkom. u. Konsole.
Tilw , Anrichte mit Aussatz
u. Stühle . 2slam. Gasherd
billig zu verk. Holland.
Sedanstrabe 5.^aü *m****jtt a  i in _-
Javanische , chinesische tt.

orientalische
Gegenstände. _

nur gute Stucke, jed. Art
kaust S . Wernrrch. Wil-
belmstrokie 80.

Kl. Flügel
od. Piano

nur aus Privatbesitz so¬
fort gegen bar zu kaufen

't oder zu leiben.
Fr . Krombach.

Tanzlehrer , Bismarckr. 31.Tei . 2693.

Lute Nähmaschine ges
Krieaer,M ankenst̂ 22.Sehr gut erhalt . Kinder¬
wagen von Herrschaft zu
taufen gesucht. Schönberg.
Blücherstrabe 8. 1.

Küchenherd
gut erb., zu kaufen geluc.,. .
Sckorndorf. Helenenstr. 29

Felle
aller Ort

gerbt und kauftSMlll6otn
Schwalbacker Str . 38.

föaarn kauft Zampon»
tHlnlK Go dgaffe 2.

ZDl'MM
alle Sorten und Groben,
auch Jnduftriesäster . aus
Holz u. Eis. kaufe ständig.Eriinfeld,

Scharnborftitrabe 26.
.EeleohonlOtg ^ ^

ErstklassigerBaojofM
sofort frei!

Offerten unter D. 455
an den Tagb att-Berlag.

Von der Droschke ein
Hemmarm

verloren . Gegen Belohn,
abzugeben bei Rücker.
Lebrstrahe 12.

Sonntag abend kleiner,
schwarzer

Zwergdackel
auf den Namen JSffll"
hörend , entlaufen . Abzug
»egen jute Belohnung
Adolfsallee 84. Part.

KilWeAzzeigmI
Sonntag , 27. November

ll . Advent ) .
Evangelische Kirche.

Marktkirch«. 10 Ubk'
Rumps . 5 Uhr : Pfarrer
Schübler . (Abendm.) —
^reitag . abds . 8.15 llbr.

x Gemeindehaus. Dotz-
ieimer Strabe 4: Vibel-
besvrechung. Pfr . Rumpf.

Bergkirche. Jugendaotte »-
dienst 8.45 Ubr : Pfarrer
DiebL 10 Ubr : Dekan
v . Beesenmever. 5 Ubr
Pfarrer Grein . Taufen
u. Trauungen : Pfarrer

D. Schlösse,.

nsb ®-Äi toj

lottes
^ .arrer

10 Ubr:
iL Dorm,

fit : Kindergottes¬
dienst. Mr . v . Schloster.
5 llbr : Pfarrer Men.

Lutherkirche. Vormittags
10 Ubr : Glockenweibe.
Vikar Amborn . Konstft.-
Rat Kortbeuer . Piarrcr
Hofmann . (Abendmahl)
Mitwirkung des Lutber-
kirckenchors. Sammlung
für die Lindenmühle

Amt mit Predigt . Pht
Eder. |

Svanerl .-kntb. Gemeinhl
Adelheidstr. 85 VorHI
9.30 Uhr : Predigtgottez-'
dienst. Pfr . Eikmeier.

_zeL -lutb . Gemein»,der leldstand. evgl.-luli
Kirche in Preutzen zu,»k
dörig . Dotzh, Str -
Dorm . 10 llbr : Lch|
goltesdienst . Nachmitm
1.30 Ubr : Predigt.
Wagner . .

Bammeuaemefnde , Adle»-
str. IS. Vorm . S.30 Uli
Predigt . Borm . 1b»
Ubr : KindergoltesdwH
Nachm 5 Ubr : Predigt,
6,30: JugendgottesdieÄ
Mittwoch , abends 8.3,Ubr : Bibel - u. Gebet»!
stunde, Prediger Urbark

Methodistengemeindc. Echt
Dotzb. u. Dreiweidenstzk
Dorm . S.45 Ubr : Eoties-
dienst. Dorm . 11 Uhrs
Kinder - Gottesdienst . - !
Dienstag , abds . 8 Ufit;f
Bibelstunde . Predig
S . E. Eebbardl.

Christliche Gemeh'.fchslsl
Aula der böb, TochAs
schule am SchlobvlP
Etng , Muhlaaste , Jede,
Mittwoch , abds . 8.80 Ud,
Btbelstunde . — Je»
Sonntag abds . 8.30 Uh:
Evangelisation.

Ülexannst̂ ' ischr Ge—
Oranienstr . 54. Nachm,
2.45 Uhr : Kindergotter;
dienst 3.80 Ubr : Lauvi?
gottesdienst . — Mitik
woch. abends 8 IXfitl
Gottesdienst . . 1 1

Freireligiöse Gemeindtk
Nachmittags 5 Ubr w
Bürarrsaale de» NE
Hauses: Erbauung
Prediger Tfchirn.

Selksormee . Hermai,
str. 22. Sonntag , vorn»
10 Ubr : Seiligungs -V-ds
lamml . Nachm. 2 UbrSinder-Gottesdienst.-hend, 8 Ubr : Heistl
Versammlung . — Mm
woch u. Freitag , aber«!
8 Ubr : Oessentl . Gott«
dienst.
Aneio-Amerlcan 6bvrÄ -
kranirkurter ' traße f

Advent Sun'iay.
Holy Comir.union 8.9
Maltins 11.
Evensong S.^O

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem - inscheiden meines Freunde»

Herm (£ . ^ 0t ^5
spreche ich alten, besonders Herrn Pfarrer
Kortheuer für seine troäre chen Worte , Herrn
Sani ätsrat Sartoriu « für seinen sehr b sorgten
SrzU'chen Beistand, sowie dem Krankenwärter
Hofsmann für seine gewissenhafte Pflege
meinen herz Ästen Dank aus.

Ernst Möller.
Wiesbaden , den 20. November 1921.

Mol , (Bit, Lauten
Violinen . Cello , sowie
alle Streich - u. Blas -Jn-
strumente kaust Seibel.
llabnstrabe 34. Tel 3263

Wilo-Wmal
6eOo, Geige

gesucht.
Zimmermann

Tel . 3253. Neroitr . 18.

Wl.Vl>lzeliWWslessgUss
kaust

Zimmermann
Tel . 3253. Nerostrabe 18.

Goü demMlmächtigen hat e» gefallen, heute nachmittag. 4' / , Uh-'
meinen lieben Mann , unfern lieben Bat .r und Ero .Vater

Herrn Wilhelm Göbel
Cch ^ ie^e ^ ^ ŝte^

nach langem, schwerem, m t großer Geduld ertragenem Leiden, wohl-
vorbereitet durch den österen ' Empfang der hl. Sterbesatramente , im
79. Lebensjahre zu f-ch in die Ewigkest aufzunehmen.

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Göbel, Wwe.

Wiesbaden (Hochstr . 3), den 24. November 1921.
Das Totenamt ist am Montag , den 28. November. 7»/, Uhr, i»

der Maria -Hils»Kirche.
Die Beerdigung findet am gleichen Tag«, nachmittag» »' /. Uhr,

von der Leickenba.le des SüdsriedhoieS aus statt.
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